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21.12.25	 10:15 Uhr Familienmesse   
in der Pfarre Maria Himmelfahrt		

24.12.25	 09:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarre Maria Rast	
	

24.12.25	 16:00 Uhr Kinderweihnachtsmesse  
in der Pfarre Maria Rast		

24.12.25	 16:00 Uhr Krippenandacht  
in der Pfarre Maria Himmelfahrt		

24.12.25	 Friedenslicht aus Bethlehem, Abzuholen im Feuer-
wehrhaus, Hauptstraße 246, 13:00-17:00 Uhr

24.12.25	 21:30 Uhr Christmette in der Pfarre Maria Rast
24.12.25	 22:30 Uhr Christmette  

in der Pfarre Maria Himmelfahrt		
27.12.25	 Jugendtreff – Bye 2025 Clubbing, ab 20:30 Uhr, 

Hauptstraße 39, ab 16 Jahre		
31.12.25	 17:00 Uhr – Gemeinsamer Jahresschlussgottesdienst  

in der Pfarre Maria Himmelfahrt		
06.01.26	 Die Sternsinger sind in Mauerbach unterwegs
11.01.26	 Nähglück: Nähen für Anfänger und Fortgeschrittene, 

Sonntag von 14:00-18:00 Uhr **		
12.01.26	 Anmeldestart Sportunion Mauerbach für das       

Sommersemester 2026, ab 09:00 Uhr ist unser  
Online-Anmeldeformular unter  
mauerbach.sportunion.at geöffnet		

11.01.26	 Asphaltstockschießen 
Jeden 2. Sonntag im Monat (Nov.-März), 14:00 Uhr, 
Feuerwehrhaus Mauerbach		

14.01.26	 Puppentheater Golondrina für Kinder ab ca. 1,5 
Jahren; 16:00 Uhr im Zuge des Familiencafés **	

15.01.26	 Tut gut! Spielenachmittag mit Pubquiz –  
Gemeinsam aber nicht einsam 
Jeden 3. Donnerstag im Monat (Okt.-Juni) 17:00 Uhr, 
Pizzeria Mia Bella		

16.01.26	 Handarbeitstreff Mauerbach Gesellige Runde, aktiv 
im Gasthaus Ungler, stricken, häkeln etc.; Hauptstr. 
143, 12:30 Uhr – Open end, mit Manuela Baierl

16.01.26	 Kreativ-Nacht - ein gemütlicher Abend voller Aktivi-
täten, Freitag von 19:00-22:00 Uhr **18.01.26	
10:15 Uhr Familienmesse Pfarre Maria Himmelfahrt, 
Vorstellung der EKO Kinder		

18.01.26	 09:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarre Maria Rast	
29.01.26	 Handarbeitstreff Mauerbach, gesellige Runde, aktiv 

im Gasthaus Ungler, stricken, häkeln etc.; Hauptstr. 
143, 12:30 Uhr - Open end, mit Manuela Baierl

08.02.26	 Asphaltstockschießen 
Jeden 2. Sonntag im Monat (Nov-März) 14:00 Uhr, 
Feuerwehrhaus Mauerbach		

09.02.26	 Frühjahr- & Sommersemesterstart  
im Menschengarten - online www.menschengarten.at 
inkl. Sommerferienpogramm!**

09.02.26	 Anmeldestart Feriencamps Sportunion Mauerbach 		
ab 09:00 Uhr ist unser Online-Anmeldeformular unter 
mauerbach.sportunion.at geöffnet		

09.02.26	 Semesterbeginn Sportunion Mauerbach 
alle Informationen unter mauerbach.sportunion.at

ab 09.02.2026	 Bauch-Bein-Po mit Wolfgang 
jeden Montag 18:00-19:00 Uhr, Schlossparkhalle; 
Info: mauerbach.sportunion.at		

ab 09.02.2026	 Gesunder Rücken mit Wolfgang 
jeden Montag 19:00-20:00 Uhr, Schlossparkhalle; 
Info: mauerbach.sportunion.at		

ab 10.02.2026	 Parkour und Freerunning mit Julian 
jeden Dienstag 14:00-16:00 Uhr, Schlossparkhalle; 
Info: mauerbach.sportunion.at		

ab 10.02.2026	 Pilates am Nachmittag, mit Wolfgang 
jeden Dienstag 16:00-17:00 Uhr, Schlossparkhalle; 
Info: mauerbach.sportunion.at		

ab 10.02.2026	 Bodyfit & Aerobic 
jeden Dienstag 19:00-20:00 Uhr, Schlossparkhalle; 
Info: mauerbach.sportunion.at		

ab 11.02.2026	 Kinderturnen, jeden Mittwoch 14:30-18:30 Uhr, 
Schlossparkhalle; Info: mauerbach.sportunion.at

ab 12.02.2026	 Ballspiele, jeden Donnerstag 16:00-18:00 Uhr,  
Schlossparkhalle; Info: mauerbach.sportunion.at	

ab 12.02.2026	 Functional Fitness mit Ines, jeden Donnerstag 18:00-
19:00 Uhr, Schlossparkhalle;  
Info: mauerbach.sportunion.at		

ab 12.02.2026	 Querbeet: Überraschungstraining mit Ines 
jeden Donnerstag 19:00-20:00 Uhr, Schlossparkhalle; 
Info: mauerbach.sportunion.at		

ab 12.02.2026	 Yoga im Flow mit Angelika 
jeden Donnerstag um 20:00-21:00 Uhr,Schlosspark-
halle; Info: mauerbach.sportunion.at		

13.02.26	 Handarbeitstreff Mauerbach, Gesellige Runde, aktiv 
im Gasthaus Ungler, stricken, häkeln etc.; Hauptstr. 
143, 12:30 Uhr – Open end, mit Manuela Baierl

ab 13.02.2026	 Bodywork & Pilates mit Andrea 
jeden Freitag 08:00-09:00 Uhr,Schlossparkhalle; Info: 
mauerbach.sportunion.at		

ab 13.02.2026	 Volleyball mit Julian 
jeden Freitag 17:30-19:00 Uhr,Schlossparkhalle; Info: 
mauerbach.sportunion.at		

ab 13.02.2026	 Zumba mit Ines 
jeden Freitag 19:00-20:00 Uhr,Schlossparkhalle; Info: 
mauerbach.sportunion.at		

ab 14.02.2026	 Nordic Fitness mit Wolfgang 
jeden Samstag um 09:30 Uhr,Treffpunkt individuell; 
Info: mauerbach.sportunion.at		

14.02.26	 Feuerwehrgschnas 
Schloßparkhalle, Einlass 19:00 Uhr, Beginn 20:00 
Uhr. Riesentombola		

15.02.26	 10:15 Uhr Familienmesse  
in der Pfarre Maria Himmelfahrt		

15.02.26	 09:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarre Maria Rast	
16.02.26	 Rosenmontag – Wir feiern 30 Jahre „Spiel & Spass“ 

von 14:30-17:30 Uhr 
Faschingsfest der Kleinkindergruppe Spiel & Spaß der 
Marktgemeinde Mauerbach 2026 
Auskunft: Sissy Lehnert Tel: 0676/4053051		

18.02.26	 Aschermittwoch, gemeinsame Liturgie  
für beide Pfarren in Maria Rast		

19.02.26	 Tut gut! Spielenachmittag mit Pubquiz   
Gemeinsam aber nicht einsam	  
Jeden 3. Donnerstag im Monat (Okt.-Juni) 17:00 Uhr, 
Pizzeria Mia Bella		

ab 20.02.2026	 Jackpot Fit-das (Wieder-)Einstiegstraining  
der Sportunion Mauerbach 
09:20-10:20 Uhr, Gemeindesaal,  
Info: mauerbach.sportunion.at		

23.02.26	 Beginn der Sommersemesters 2026 - Kleinkindegrup-
pe Spiel & Spaß 
ab 6 Monaten mit Begleitperson in der Schlosspark-
halle – montags 16:15-17:15 Uhr 
Auskunft: Sissy Lehnert Tel: 0676/4053051		

26.02.26	 Handarbeitstreff Mauerbach, gesellige Runde, aktiv 
im Gasthaus Ungler, stricken, häkeln etc.; Hauptstr. 
143, 12:30 Uhr – Open end, mit Manuela Baierl

01.03.26	 10:15 Uhr Familienmesse  
in der Pfarre Maria Rast, anschl. Fastensuppenessen

01.03.26	 9:00 Hl. Messe in der Pfarre Maria Himmelfahrt
08.03.26	 Asphaltstockschießen  

Jeden 2. Sonntag im Monat (Nov.-März) 14:00 Uhr, 
Feuerwehrhaus Mauerbach		

12.03.26	 Handarbeitstreff Mauerbach, Gesellige Runde, aktiv 
im Gasthaus Ungler, stricken, häkeln etc.; Hauptstr. 
143, 12:30 Uhr - Open end, mit Manuela Baierl

15.03.26	 10:15 Uhr Familienmesse  
in der Pfarre Maria Himmelfahrt, 
anschließend Fastensuppenessen		

15.03.26	 09:00 Hl. Messe in der Pfarre Maria Rast		
19.03.26	 Tut gut! Spielenachmittag mit Pubquiz –  

gemeinsam, aber nicht einsam 
Jeden 3. Donnerstag im Monat (Okt.-Juni),  
17:00 Uhr, Pizzeria Mia Bella		

22.03.26	 Kreuzwegandacht um die Kartause, 15:00 Uhr
27.03.26	 Handarbeitstreff Mauerbach, Gesellige Runde, aktiv 

im Gasthaus Ungler, stricken, häkeln, etc.; Hauptstr. 
143, 12:30 Uhr - Open end, mit Manuela Baierl

Veranstaltungen *

*	 Alle Angaben ohne Gewähr
**	 Familienzentrum Menschengarten, www.menschengarten at,  
	 info@menschengarten.at, E. Richter 0664 53155284/2025 Dezember
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Plädoyer für Toleranz
Die wirtschaftliche und vor allem die fi-
nanzielle Situation unserer Lebensräume 
in Land, Stadt und Gemeinde sind nicht 
rosig, doch auch nicht aussichtslos. Ne-
ben dem Schutz des Klimas gilt es, die 
sichere, zuverlässige und bezahlbare 
Versorgung unserer Lebensumgebung 
im Auge zu behalten. Errungenschaften 
unserer Zeit sind noch für viele Jahre die 
Stütze unserer Wirtschaft und das Fundament, auf dem neues 
Wachstum entstehen kann. Apropos Fundamente: Jugendtreff, 
Sorgende Gemeinschaft, HerzensZEIT, Demenzfreundliche 
Region, neben den permanenten Veranstaltungen unserer Feu-
erwehren, Religionsvertretungen, Schulen, Horts u. v. m. sind 
meine Haltepunkte, die das Klima in unserer Marktgemeinde 
positiv beeinflussen helfen.
Dennoch hat sich unsere Wirtschaft, unser Sozialsystem über-
nommen. Sich über das Wie und Warum zu streiten, ist müßig. 
Wollen wir unser politisches Leben in der bislang gegebenen 
Richtung beibehalten, wovon ich auszugehen habe, müssen 
wir uns allerdings dem Sparen im öffentlichen Sektor anpas-
sen. Das jedoch mit Bedacht, worauf ich sehr achten werde.
Das Jahr 2025 neigt sich seinem Ende zu und das Positive 
überwiegt das Negative und das streben wir auch 2026 an.
Allerdings werden wir uns weiter von einer Art „Vollkasko-
mentalität“ verabschieden müssen. Wie bisher kann es nicht 
weitergehen. Vielmehr ist die Leistungsbereitschaft jedes 
Einzelnen gefordert.
Darauf vertrauend, werden wir mit neuen Ansätzen und Stra-
tegien dem Gejammer um Kostendruck und Teuerung entge-
genwirken. Wir müssen in unseren Köpfen Mauern einreißen, 
um aktiv an der Gesellschaftsänderung beizutragen.
Uns in der Gemeindeleitung geht es daher darum, das Leben 
in unserer Marktgemeinde lebendig und vielfältig zu gestal-
ten, sodass es den Bürgerinnen und Bürgern am Ende wieder 
Spaß macht, dem zu folgen.
Ich danke für das bisher Erreichte und freue mich, mit einem 
Plädoyer für noch mehr Toleranz im Tagesgeschehen auch in 
Zukunft vom vielen Kleinen im großen Ganzen profitieren 
zu können.

Alles Gute zum Jahreswechsel! 

Ihr Peter Buchner MBA

Der Bürgermeister

Peter Buchner, MBA

„Unter 0664 1609220 
das ganze Jahr rund 
um die Uhr für Sie 
erreichbar!“

Frohe Weihnachten und einen Frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2026 guten Rutsch ins Jahr 2026 

wünschen Ihnen der Mauerbacher Gemeinderat, wünschen Ihnen der Mauerbacher Gemeinderat, 
die Gemeindebediensteten, die Mitarbeiter des Bauhofs die Gemeindebediensteten, die Mitarbeiter des Bauhofs 

sowie alle Vereine und Organisationen!sowie alle Vereine und Organisationen!

Gemeinsam gedacht. 
Gemeinsam gemacht.

Krisenbox-Vorsorge ohne Panik
Die „Mauerbacher Krisenbox“ ist eine neue, praxisnahe Ini-
tiative, die das Bewusstsein für Zivilschutz und Eigenverant-
wortung stärken soll. Denn auch wenn staatliche Stellen viel 
zur Krisenbewältigung beitragen – der erste Schritt beginnt 
im eigenen Haushalt. Entstanden ist die Idee direkt beim 
Zivilschutzstammtisch.
Zivilschutzgemeinderätin Birgit Kerschbaumer hat die 
Stammtische ins Leben gerufen, um die Bevölkerung regel-
mäßig zu informieren und für das Thema Krisenvorsorge 
zu sensibilisieren – ohne Panikmache, sondern mit klaren, 
alltagstauglichen Tipps.
 
Daraus entwickelte sich gemeinsam 
mit BILLA Mauerbach die Idee zur Krisenbox. 
Zwei Varianten können ab sofort bequem vorbestellt werden:
• eine preisgünstige Box mit Eigenmarken
• eine gemischte Markenbox

Ziel ist es, der Bevölkerung die Bedeutung einer gut geplan-
ten Grundbevorratung näherzubringen und damit einen 
wichtigen Beitrag zur persönlichen und kommunalen Si-
cherheit zu leisten. Die Inhalte orientieren sich an den Emp-
fehlungen des NÖ Zivilschutzverbandes. Die Krisenboxen 
sollen keine Angst machen, sondern Hilfestellung geben: 
Viele wissen, dass Vorsorge wichtig ist, aber nicht, was tat-
sächlich dazugehört. Die symbolhaft abgebildeten Boxenin-
halte zeigen verständlich, wie Grundbevorratung funktionie-
ren kann. Übrigens: Jeder kann sich versorgen, wo er will!
Die Mauerbacher Initiative macht sichtbar, dass Vorsorge 
kein Luxus, sondern Teil einer modernen Sicherheitskultur 
ist – und dass sie am besten gelingt, wenn man sie gemeinsam 
denkt und gemeinsam macht.

Birgit Kerschbaumer (Mitte mit Korb) und Michael Richter 
(links mit Korb) bei der Präsentation der Krisenboxen 



4

Der Advent ist eine Zeit des Erzählens. Er bietet 
sich, wie kaum eine andere, zum Vorlesen und 

Zuhören an. Das hat mit der Witterung zu tun, mit der Käl-
te und Dunkelheit bei oft schlechtem Wetter. Dem möchte 
man durch den Rückzug nach drinnen entgehen. Da können 
wir in den Worten des Dichters Heinrich Seidel „mit still-
vergnügtem Grausen und in wohlgeborgner Ruh“ dem äu-
ßeren Treiben zusehen. Nun wird die „Stube“ als Metapher 
der Gemütlichkeit zum Mittelpunkt des Lebens. Sie lädt zum 
Kuscheln in warme Decken ein, das Kuscheln wiederum zu 
einem Becher heißer Schokolade oder Glühwein, und solch 
köstliche Erquickungen zum Lesen, Lauschen oder Schauen 
einer besinnlichen Geschichte.

Diese adventliche Tradition stärkt zwischenmenschliche 
Bindungen und fördert unsere Fantasie. Sie regt an, die Welt 
mit anderen Augen zu sehen. Das schafft ein Gefühl der 
Nähe und Geborgenheit, welches wir während des Jahres oft 
schmerzlich missen, und fördert unsere Bereitschaft zur Em-
pathie, der weihnachtlichsten aller Gefühle. Sie wurzelt in 
der Fähigkeit, sich durch rationales Verständnis und emotio-
nales Mitgefühl in andere zu versetzen. Vielleicht 
ist das mit ein Grund, weshalb 
wir in der Vorweih-
nachtszeit großzügiger 
als sonst einen Teil 
unseres Wohlstands 
nicht so Begüterten 
spenden. Keiner 
von uns, ob Athe-
ist, Christ, Jude, Muslim oder andersgläubig, ist vor dem in 
uns schlummernden Guten gefeit. 

Daher gipfelt der Advent trotz Dunkelheit und Kälte im Licht 
der herzerwärmenden Geschichte über die Geburt eines Kin-
des. Ein Ereignis per se, das Menschen guten Willens unab-
hängig ihrer Herkunft und ihres Glaubens zu allen Zeiten an 
allen Orten zusammenführt und niemals trennt. Und den-
noch wird es von Jahr zu Jahr schwieriger, die Weihnachts-
geschichte glaubhaft zu erzählen. Immer mehr Menschen 
gehen diesem Höhepunkt des Advents aus dem Weg. Die 
kommerziell so nützliche Vermarktung hat den spirituellen 
„Christkindlmarkt“ für viele unnütz gemacht. Und wie wir 
aus der Philosophie wissen, ist das Nutzlose schwer zu ver-
stehen (Heidegger), da nicht einmal das Unnütze unnütz ist 
(Montesquieu).

Eine Erkenntnis, die uns an die wohl bekannteste Weih-
nachtserzählung der abendländischen Kultur erinnert: „Eine 
Weihnachtsgeschichte“ von Charles Dickens. Sie erschien 
im Advent 1843, dem Jahr, in dem in England inmitten einer 
zunehmenden Verelendung der Arbeiterklasse der Versand-
handel mit Weihnachtskarten begann. Ein Widerspruch zwi-
schen Weihnachtsbotschaft und gesellschaftlicher Realität, 
den Dickens in seiner Erzählung meisterhaft aufgreift und 
anprangert. 
Protagonist der Erzählung ist Ebenezer Scrooge, ein ver-
mögender, kaltherziger Geldverleiher, für den Weihnachten 

nichts weiter als „dummes Geschwätz“ und „Humbug“ ist. Er 
verkörpert den Glauben, wonach dem Menschen nur materi-
eller Gewinn nützt. Und den erkennt er nicht, wenn sein An-
gestellter Bob Crachit am 25. Dezember fürs Urlaubnehmen 
und Nichtstun einen ganzen Tageslohn von ihm erhält. Und 
noch weniger, wenn er, der wohlhabende Geschäftsmann, 
nach getaner Arbeit auf der Straße um eine Weihnachtsspen-
de für Hilfsbedürftige angesprochen wird. Das sind für ihn 
nur schlechte Ausreden, um einem tüchtigen Mann das Geld 
aus der Tasche zu ziehen.  

„Scrooges Humbug!“ und der Mauerbacher Advent
Die Geschichte von Ebenezer Scrooges Verwandlung in 
einen Weihnachtsmenschen, dank des Besuches von vier 
Geistern, ist wohlbekannt. Sie öffnen ihm die Augen für die 
Nützlichkeit des Unnützen, einen Reichtum, der sich teilen 
lässt, ohne geringer zu werden.
Und was, werden sich manche spätestens jetzt fragen, hat 
Ebenezer Scrooges „Humbug!“ mit dem Mauerbacher Ad-
vent zu tun. Wo liegen die Parallelen? Aus meiner Sicht in 
den von Kaiser Joseph II. höchstpersönlich angeführten Be-
weggründen, die Kartause Mauerbach aufzuheben. Scrooge 
im Geist nicht unähnlich, erklärt er diese im Jahr 1782 kurz 
und bündig für „ganz und gar unnütz“, weshalb sie seinem 
Verständnis nach „nicht Gott gefällig sein“ konnte. Dieses 
auf Gott zurückgeführte „Humbug“ von einem durch Gottes 
Gnade regierenden Herrscher nahm Scrooges plebejisches 
„Humbug“ um 61 Jahre vorweg.

4/2025 Dezember
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Gedanken über den  Mauerbacher Advent



Freude. Die materielle Frage, ob sich der Aufwand lohnt, 
wird zumeist mit Ja beantwortet. Das haben wir den heute 
dafür Zuständigen wie auch den Kartäusern zu verdanken, 
die uns das prachtvolle Kloster im Wienerwald als Veran-
staltungsort hinterlassen haben. Die Geschichte von dessen 
Gründung 1314 durch einen Habsburger bis zu dessen Auf-
hebung 1782 durch einen späteren Habsburger bis zum Ad-
ventmarkt 2025 regt 243 Jahre später zum Nachdenken an – 
unter anderem über die Nützlichkeit des angeblich Unnützen 
unseres kulturellen Erbes.

Von Prof. MMag. Dr. Michael Fritthum

Ein kontemplatives Leben in Schweigen ohne pastorale Auf-
gaben war bereits den Aufklärern des 18. Jahrhunderts zu 
wenig zweckbestimmt. Für sie war der Nutzen des göttlichen 
Lobpreises, des Gebets und der Suche nach Gott in der Ver-
borgenheit des Herzens nicht mehr nachvollziehbar, auch 
wenn die Kartäuser ihrem Verständnis nach dies für die Kir-
che und die Bedürfnisse der ganzen Welt vollbrachten. Daran 
änderte auch die weltliche Bewirtschaftung des Mauerbacher 
Klosters nichts. Humbug blieb für Joseph II. Humbug und 
führte geradewegs in den sogenannten Klostersturm, dem 
noch viele Klöster zum Opfer fallen sollten. 

Heute noch sind sich die Kartäuser der Flüchtigkeit und 
Unbeständigkeit der Welt bewusst. Ihr Wahl- und Wappen-
spruch Stat crux dum volvitur orbis (Das Kreuz steht 
fest, während die Welt sich dreht) verdeutlicht das. 
1918, nur 136 Jahre nach Aufhebung der Kartause 
Mauerbach durch den Habsburgerkaiser Joseph II. 
wegen fehlender Nützlichkeit, ereilte seine Familie 
das gleiche Schicksal: Das Haus Habsburg-Lothrin-
gen war nach dem Zusammenbruch der Monarchie 
mit einem Schlag unnütz geworden. Das Ende des 
Ersten Weltkriegs führte zur Ausrufung von Republi-
ken in den ehemaligen habsburgischen Gebieten und 
zum Exil Karl I., des letzten österreichischen Kaisers. 

Der Mauerbacher Adventmarkt
Unser Adventmarkt erfüllt die meisten Mauerbache-
rinnen und Mauerbacher mit großem Stolz und viel 

54/2025 Dezember

Nach der Verleihung des 
Goldenen Ehrenzeichens 
für die Verdienste um 
das Bundesland Nie-
derösterreich an Mag.a 
Anneliese Fritthum im 
vergangenen Dezember 
durch Landeshauptfrau 
Mag.a Johanna Mikl-Leit-
ner überreichte diese am 
7. Oktober 2025 MMag. 
Dr. Michael Fritthum das 
vom Bundespräsidenten 
unterzeichnete Dekret 
zum verliehenen Berufs
titel „Professor“.
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Das Kartäuser-

emblem in seiner 

Barockgestalt; 

die sieben Sterne 

für den hl. Bruno 

und seine sechs 

ersten Gefährten 

kamen im 17. Jahr-

hundert dazu.
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GR
Dr. Hans Jedliczka
(ÖVP)

Immer mehr Einkäu-
fe werden online abge-
schlossen und durch Pa-
ketdienste geliefert. Oftmals 
gefällt das Produkt nicht 
oder es gibt andere Gründe, 
wieso diese retourniert wer-
den sollen. Kann das Paket 
bei der Poststelle in Mauer-
bach abgegeben werden, so hat m a n 
Glück. Ansonst startet die Suche nach dem 
nächstgelegenen Paketshop oder der Paketbox 
der anderen Betreiber. 

Alle außerhalb des Ortes und zumeist nicht auf 
Arbeits- oder sonstigem Erledigungsweg – unnö-
tige Meter und Zeit, die man anderwärtig nutzen 
könnte, stehen an.

Daher arbeiten wir aktuell 
daran, einen oder mehrere 
Standorte für Paketboxen 
zu finden und so Abga-

bestellen in Mauerbach zu 
schaffen. Dabei könnten dort 

dann nicht nur Pakete für alle 
Dienstleister zur Abholung abgege-

ben werden, sondern sogar Lieferungen dort-
hin geschickt werden, beispielsweise wenn man 
gerade im Urlaub ist. 

Die ersten Gespräche mit zwei Unternehmen 
waren vielversprechend und aktuell laufen die 
Standortprüfungen. Wir hoffen, dass eine Um-
setzung im kommenden Jahr möglich wird und 
dahingehend eine Erleichterung mit Paket
rücksendungen geschaffen werden kann.

GGR Matthias 
Pilter (ÖVP), 
stv. Ausschuss-
vorsitzender

GGR Thomas Bruckner
Vizebgm. Ing. Georg 
Kabas
GGR Daniel Wurzer
GR Hischam Momen
GGR Erwin Hackl
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• Passagiere der Wiener U-Bahn werden mit 
„Freundlichkeit tut nicht weh“ daran erinnert, gut 
mit den Mitpassagieren und dem Personal umzu-
gehen.
Also wage ich es, Sie einzuladen, damit zu begin-
nen und uns zu grüßen und bei gegebener Gele-
genheit „Sorry, Bitte, Danke“ zu sagen; vielleicht 
ergibt sich im Bus sogar ein Gespräch, das wäre 
doch super und die Fahrzeit verkürzt sich enorm. 
Besonders toll wäre es, Sie ließen sich zum Mittun 
bei den erwähnten Aktionen verleiten.

3.) Im NÖ Landhaus habe an der Veranstaltung 
„70 Jahre Österreichisches Bundesheer“ teilge-
nommen; da konnte ich mich an erlebte Zeitge-
schichte erinnern. Auch am Nationalfeiertag ge-
dachte man am Heldenplatz dieses Jubiläums. 

Alles Gute und liebe Grüße!

PS: Meine Erfahrungen als Verkehrsteilnehmer 
ermahnen mich zu erinnern, dass die Straßenver-
kehrsordnung trotz Handy und KI immer noch gilt 
und primär nicht dazu bestimmt ist, dass Polizei-
beamte überwachen und allenfalls strafen/anzei-
gen/ermahnen müssen, sondern dass wir alle un-
beschadet wieder nach Hause kommen: 
Geschwindigkeitsbeschränkungen, Rechtsfahr-
gebot, Seitenabstandsregeln, zwei Sekunden Ab-
standsgebot gelten weiterhin für alle Fahrzeuglen-
ker, so auch für Einspurige, sogar für Fahrräder!

Liebe Mauerbacherinnen!
Liebe Mauerbacher!
Es ist schon wieder so weit, dass ich mich bei 
Ihnen bemerkbar machen darf. Ich werde mich 
aber etwas zurücknehmen, da ich bemerkte, dass 
ich mich zu sehr verbreitet habe und zu lang
atmig wurde: Also werde ich nicht mehr die vielen 
Events erwähnen, sondern komme auf mir beson-
ders wesentlich erscheinende drei Punkte zurück:

1.) Im Kreise der „Wir 5 im Wienerwald“ startete 
unsere Gemeinde die „HerzensZEIT“, um auf die 
Notwendigkeit hinzuweisen, auf uns und unser Um-
feld aktiv acht zu geben und dafür Zeit zu haben.

• Fast gleichzeitig erscheint ein Flugblatt, das uns 
auffordert „Gemeinsam Zeit füreinander aufzu-
bringen“ (Familien- und Generationenzentrum).
• Und wieder fast zur selben Zeit finde ich eine Ein-
ladung im Postkasten: „Symposium zur Kultur der 
guten Nachbarschaft“ im Ostarrichi-Saal des NÖ 
Landhauses, bei dem sich auch Landeshauptfrau 
Mikl-Leitner für ein Gespräch zurVerfügung stellt.

2.) Beim Vortrag bei der FF Steinbach zum Thema 
„Blackout“ vor Kurzem erinnerte der Vortragende 
des Zivilschutzverbandes auf die vorsorgende Not-
wendigkeit, eine gute Nachbarschaft zu pflegen. 
Toll dieser Hinweis!
• Unsere Pastoralassistentin Gordana Cekolj hat 
das „Trauercafe“ gegründet. Großartig!

4/2025 Dezember

Ausschuss für bauliche Angelegenheiten und Raumordnung
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GR Birgit 
Kerschbaumer
(ÖVP)

Zivilschutzgemeinderätin

Stille Nacht – sichere Nacht: 
Warum Weihnachten auch Zeit für Vorsorge ist
Das Jahr neigt sich zu Ende, die Temperaturen 
sinken und die Weihnachtszeit steht vor der Tür. 
Wenn Kerzen unsere Wohnzimmer erhellen und 
die „Stille Nacht“ näher rückt, wächst bei vielen 
das Bedürfnis nach Wärme, Ruhe und Geborgen-
heit.

Wussten Sie zum Beispiel, dass Kerzen, die in der 
Weihnachtszeit unser Zuhause erhellen, zur emp-
fohlenen Notfallausstattung eines jeden Haushalts 
gehören? Richtig eingesetzt bieten sie im Falle 
eines Stromausfalls eine einfache, langlebige und 
sichere Lichtquelle. Natürlich gilt: Kerzen sollten 
niemals unbeaufsichtigt brennen. Mit Achtsamkeit 
wird aus einer einfachen Kerze eine wertvolle Res-
source, die sowohl Atmosphäre schafft als auch im 
Notfall hilft.
Wer kleine Vorsorgemaßnahmen trifft – vom 
Lichtvorrat über Notfalldokumente bis zur Haus
apotheke – sorgt dafür, dass die Feiertage ruhig 
und unbeschwert bleiben. 
Kleine Maßnahmen können dabei Großes be-
wirken. Eine Handlampe ersetzt im Ernstfall die 
ausgefallene Beleuchtung. Ein Wasserkanister 
überbrückt kurzfristige Versorgungsengpässe. Not-
dokumente sichern Identitäten, wenn Chaos die 
Ordnung bedroht.
So wird aus der „Stillen Nacht“ mehr als nur ein 
Liedtitel: Sie wird zu einer Aufgabe, die jede und 

 

Baumersatzpflanzungen
Auf der Feldwiese haben 
wir zwei kaputte Apfel-
bäume durch gesunde, 
kräftige Jungbäume er-
setzt. Auch die Bepflan-
zung der Hauptstraße 
wurde wieder um einige 
Linden und rote Kasta-
nien (resistent gegen die 
Miniermotte) erweitert. 
Danke an den Bauhof 
für die hervorragende 
Zusammenarbeit! 

Neugestaltung des Kreuzbrunnens
Bei einer Veranstaltung im November wurden vie-
le Ansichten zur Neugestaltung diskutiert. Aspekte 
des Denkmalschutzes kamen ebenso zur Sprache 

Ausschuss für Umwelt und Nachhaltigkeit

wie der Wunsch, die Quelle wieder nutzbar zu 
machen. Das eher ältere Publikum neigte mehr zu 
möglichst wenig Veränderungen. 
Schon vorab wurden aber auch zwei konkrete 
Gestaltungsvorschläge eingereicht. Der „Ver-
schönerungsverein“ und die „Gesunde Gemein-
de“ wollen sich in den Neugestaltungsprozess 
einbringen.

In einem zweiten Schritt versuchen wir nun, die 
Meinung junger Familien zu erfahren. Anregun-
gen, Ideen, Bereitschaft zur Mitarbeit etc. können 
jederzeit bei mir deponiert werden: 
ursula.prader@gmx.at 
Ein gesegnetes Weihnachten und erholsame Feier-
tage wünscht Ihnen

Ursula Prader 
mit dem Team des Umweltausschusses

GGR Dipl.-Päd. 
Ursula Prader
(Grüne) 

GR Dr. Siegfried 
Kommar
GR Christian 
Laudenbach
GGR Matthias Pilter
GR Helena 
Röhrbacher
GGR Daniel Wurzer      
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jeder selbst mitgestalten kann. Helfen wir also 
mit, dass auch unsere Einsatzkräfte eine wirklich 
„stille Nacht“ genießen können – indem wir vor-
sorgen, aufmerksam bleiben und Verantwortung 
übernehmen.

Und vielleicht ist das das schönste Geschenk, 
das man sich und anderen machen kann – eine 
sichere, friedliche Weihnachtszeit.

4/2025 Dezember
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Ausschuss für Gesundheit, Bildung und Generationen

In Mauerbach wurden 2025 wieder viele kleine 
und große Schritte für Gesundheit, Soziales und 
Generationen gesetzt. Mit dem Projekt Herzens-
ZEIT startete ein weiterer Meilenstein auf dem 
Weg zur „Caring Community“ – einer sorgen-
den Gemeinde, in der Fürsorge, Verantwortung 
und Empathie gelebt werden. Beim offiziellen 
Kick-off diskutierten VertreterInnen, der „Wir 
5 im Wienerwald“, der Gemeinde, Kirchen und 
Vereinen, wie Einsamkeit aktiv begegnet und 
eine offene, unterstützende Gemeinschaft gestal-
tet werden kann. HerzensZEIT richtet sich an 
alle Bürgerinnen und Bürger und schafft Räume 
für Austausch, Begegnung und freiwilliges En-
gagement. Ihr Ansprechpartner ist unsere Ge-
meinderätin Sabine Janu.

Zugleich wurde Mauerbach vom Land NÖ für 
seine Maßnahmen gegen Gewalt an Frauen 
ausgezeichnet – ein starkes Signal für Prävention 
und Bewusstseinsbildung.

Für den Spielpatz in der Goethestraße wurden 
trotz schwieriger budgetärer Lage zwei Boden-
Trampoline und eine Kletterwand angeschafft. 
Im Frühjahr 2026 werden die Spielgeräte instal-
liert und zur Verfügung stehen.

Neue Spielgeräte wurden im Herbst auch für die 
beiden Kindergärten sowie für die Kleinkinder-
betreuung angeschafft.

Im Dezember noch werden Sie den Folder für 
den nächstjährigen Mauerbacher Feriensommer 
in Händen halten können. So kann vielleicht 
schon ein Gutschein für unsere tollen Ferien-
camps unter dem Christbaum liegen.

Mauerbach ist seit 30 Jahren „Gesunde 
Gemeinde“ und somit eine von 40 Gemeinden, 
die von Beginn an dabei waren. 
Unser dafür zuständige Arbeitskreis hat 2025 alle 
Voraussetzungen für die Zertifizierung in Gold 
erfüllt. Wir erwarten diese für das Frühjahr 2026. 
Tut-Gut!

Weitere Fortschritte sind die Fertigstellung des 
Tageszentrums im neuen Pflegeheim in Gablitz, 
die erfolgreiche Übernahme des Horts sowie der 
neue, von unseren Jugendlichen selbstverwaltete 
Jugendraum.

Ich lade Sie auch hier wieder ein, aktiv an der 
Gestaltung unserer Gemeinde mitzumachen und 
bei Fragen oder Anliegen rund um die Themen 
Gesundheit, Generationen und Soziales jeder-
zeit mich unter 0676 858724101 zu kontaktieren. 
Wir wollen Sie ermutigen, sich auch ehrenamtlich 
in unseren Vereinen zu engagieren. Ihr Einsatz 
wird nicht nur geschätzt, sondern bereichert 
unsere Gemeinschaft.

Geben Sie acht aufeinander – take care!
Ihr Michael Strozer

Michael Strozer, 
MSc. (ÖVP)

GR Sabine Janu               
GR Helena Röhrbacher              
GR Sandra Wurzer         
GR Hischam Momen   
GR Elisabeth Mangst    
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Die offizielle Homepage der Gemeinde Mauerbach
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Die Übernahme des Horts in die Betreuung durch 
die Marktgemeinde Mauerbach machte auch Än-
derungen bei den Versicherungen notwendig. Der 
Ausschuss bereitete die Anpassung der Gemeinde-
General-Polizze sowie einer Gruppenunfallversi-
cherung vor. Außerdem wurde ein Gutachter mit 
der Gebäudeschätzung sämtlicher Risiken beauf-
tragt. Ich danke dem Verein „Die Kinderinsel“ so-
wie den Pädagoginnen und Helferinnen für die 
jahrelange Betreuung der VolksschülerInnen und 
heiße alle neuen Gemeinde-Mitarbeiterinnen herz-
lich willkommen. Danke an Manuela Kilcher, die 
die Leitung des Horts übernommen hat.

Ein weiterer großer Schritt ist die Übernahme der 
Volksschule in das Eigentum der Gemeinde. Für 
die Volksschule wurde vor 20 Jahren ein Leasing-
vertrag abgeschlossen, dieser läuft Ende 2025 aus. 
Die Gemeinde kauft nun das Gebäude von der 
Kommunalleasing GmbH. Der Ausschuss hat die 
hierfür zusätzlich notwendigen Tätigkeiten, wie 

Vizebürgermeister 
Ing. Georg Kabas 
(ÖVP)

GR Birgit Kerschbaumer            
GR Sabine Janu               
GR Michael Strozer MSc            
GR Michael Felzmann 
GR Dr. Siegfried Kommar          

Erstellung des Energieausweises und Schätzung des 
Gebäudewerts entsprechend vorbereitet.
Auf Anforderung des Ausschusses hat der Ge-
meinderat einen Gasliefervertrag mit der EVN für 
die nächsten 3 Jahre abgeschlossen. Im Digitali-
sierungsbereich wurden neue IT-Komponenten für 
das Gemeindeamt und den Bauhof angekauft. Der 
Ausschuss diskutierte auch über die Liste der Abga-
ben, Gebühren und Tarife. Im ersten Schritt werden 
Hundeabgabe, Friedhofsgebühren, Fischerei-Karten 
und die Inseratenpreise der Gemeindezeitung ange-
passt. Im nächsten Schritt werden Aufschließung- 
und Kanalabgaben folgen.

Im Bereich Zivilschutz geht ebenfalls viel weiter – 
hier gab es im Herbst eine Zivilschutzwoche inkl. 
Sitzung des örtlichen Krisenstabs. Der zweimonat-
lich stattfindende Zivilschutzstammtisch hat sich 
etabliert. Vielen Dank an Zivilschutzgemeinderätin 
Birgit Kerschbaumer für ihre großartige Arbeit im 
Dienst des Zivilschutzes in Mauerbach.

GR Helena 
Röhrbacher
(ÖVP)

Jugendgemeinderätin

Am 27. September 2025 durfte ich für Mauerbach an 
der Verleihung der NÖ Jugend-Partnergemeinde-
Auszeichnungen teilnehmen. Das Zertifikat bestä-
tigt unseren Einsatz für eine aktive Jugendarbeit 
und würdigt Gemeinden, die junge Menschen mit 
einbindet, sowie unterschiedlichste Angebote und 
Möglichkeiten bietet. 

Besonders freut es mich, dass sich dieser Einsatz 
auch im Alltag zeigt: Unser Jugendtreff erlebt der-
zeit einen großen Zulauf, seine Veranstaltungen 
sind regelmäßig sehr gut besucht und bekommen 

viel positives Feedback. Unser Jugendtreff zeigt, 
wie wichtig solche Angebote für unser Gemeinde-
klima sind.
Ich wünsche euch allen schöne Feiertage und 
erholsame Ferien, kommt gut ins neue Jahr und 
lasst mir gerne eure Wünsche und Ziele für 2026 
zukommen! :)
Helena Röhrbacher, Jugendgemeinderätin
E-Mail: helena.roehrbacher@outlook.at
Telefon: 0650/4542460
Oder sprecht mich mit euren Ideen einfach 
persönlich beim nächstbesten Event im Ort an.

Ausschuss für Finanzen, Digitalisierung und Zivilschutz

4/2025 Dezember
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Der Adventmarkt vor der Kartause Mauerbach zog auch dies-

mal Alt und Jung aus nah und fern in großer Zahl an. Hoch-

wertige kulturelle Darbietungen und schmackhafte Kulinarik 

ergänzten den feierlichen Beginn der vorweihnachtlichen Zeit 

im historisch einmaligen Ambiente. Nicht umsonst punktet 

unser Mauerbacher Adventmarkt in den Bewertungen bei 

Stammgästen aus der Region und den Mauerbacherinnen 

und Mauerbachern so erfolgreich. Unser herzlicher Dank gilt 

allen, die diese wunderschöne lokale Tradition durch ihren 

anerkennenswerten Einsatz erneut ermöglichten: Standlerinnen 

und Standler, Künstlerinnen und Künstler, Technik und Bauhof 

sowie Organisationsteam und Verwaltung der Gemeinde.



Schon Wochen zuvor herrscht große Vorfreude, und die Aufregung 
wächst mit jeder Probe. Wenn die Kinder schließlich die Außen-

treppe der Klosterkirche hinaufgehen, um sich für ihren Auftritt auf-
zustellen, fühlen sie sich wie kleine Stars und blicken strahlend in die 
Menge der Zuhörenden.
Damit am Abend der Adventmarkt-Eröffnung alles reibungslos gelingt, 
braucht es nicht nur viel Übung, sondern auch verlässliche technische 
Unterstützung. Ein besonderer Dank gilt daher unserem Schulwart 
Martin Musil und seinem Team, das Jahr für Jahr mit Verlässlichkeit 
dafür sorgt, dass die Kinder gut gesehen und gehört werden können – 
insbesondere durch den fachgerechten Aufbau der Bühne.
Als kleine Belohnung für ihren Einsatz erhielten die Kinder vom Bürger-
meister Peter Buchner traditionell köstlichen Lebkuchen, den sie sich 
gleich nach ihrem Auftritt gut schmecken ließen.

… haben die Kinder der Volksschule die Ehre, 
die Eröffnung des Mauerbacher Adventmarktes 
mit Liedern feierlich zu umrahmen.

Alle Jahre wieder …

114/2025 Dezember
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Nach Osten entwässert die Region über die Triesting, die 
Schwechat, den Mödling-, Liesingbach und Wienfluss, der 
westliche und nördliche Teil über die Große und Kleine 
Tulln, den Hagen-, Kierling- und Weidlingbach zur Donau.
Das Stillgewässer im aufgelassenen Steinbruch Teufel-
stein-Fischerwiesen bei Perchtoldsdorf und Kaltenleutgeben, 
der Hohenauer Teich im Lainzer Tiergarten und der Hirsch-
gartenteich in Mauerbach sind neben dem Wienerwaldsee 
die drei flächengrößten stehenden Gewässer im Wienerwald.
• Wiesenmanagement und Naturschutzplanung im Offen-
land des BPWW
Um die Kulturlandschaft des Offenlandes und die dort leben-
de Arten zu erhalten, wird die Bevölkerung durch Freiwilli-
geneinsätze, Vorträge etc. für die heimische Natur begeistert,  
• Umweltkommunikation und Bewusstseinsbildung 
Mit diversen Informationsangeboten sollen lokale AkteurIn-
nen motiviert und unterstützt werden, die Ziele des Natur-
schutzes als gesellschaftlich anerkannte Werte zu verankern.  
• Bildungsangebote für Schulen in NÖ und Wien
Der Biosphärenpark Wienerwald bietet ein reichhaltiges An-
gebot für SchülerInnen der Volksschule und Sekundarstufe I. 
• Ersatzquartiere für Fledermäuse
Mit mehr als 1.440 Arten zählen Fledermäuse zur zweitgröß-
ten Säugetierordnung weltweit. Von den 38 europäischen Ar-
ten auch 28 in Österreich – davon 21 bei uns! 
• DivRESTORE: Transforming grasslands to achieve 
insect diversity restorative goals and human well-being
Ziel dieses Projekts ist es, die Artenvielfalt heimischer Insek-
ten in intensiv bewirtschafteten Wiesen mittels Anlegens von 
Blühstreifen zu fördern und Strategien zu entwickeln, um 
dem stetigen Rückgang der Biodiversität entgegenzuwirken.  
• Nature based engineering solutions - 
Management against invasive alien plants (NABIS)
Das eingereichte Forschungsprojekt NABIS adressiert das 
mit dem Vorkommen von Neophyten verbundene Risiko und 
verfolgt das Ziel, neue Lösungsansätze und eine nachhaltige 
Neophyten-Management- und Strategie zu entwickeln.

Der Biosphärenpark Wienerwald existiert bereits 20 
Jahre – unsere Modellregion für nachhaltiges Leben, 

Wirtschaften, Bilden und Forschen. Durch die gleichwertige 
Berücksichtigung der drei Säulen der Nachhaltigkeit (öko-
logisch, ökonomisch, sozial) sollen einerseits gute Lebens-
bedingungen für gegenwärtige und zukünftige Generationen 
gesichert werden, aber auch wissenschaftliche Grundlagen 
und Erkenntnisse als Basis für eine Weiterentwicklung der 
Region gewonnen werden. 
Eine Auflistung von Biosphärenparkbotschafter Dipl.-Ing. 
Helge Ebner – Fortsetzung folgt.

• Schutzgebietsbetreuung und Feuchtwiesenmanagement 
im Europaschutzgebiet Wienerwald- Thermenregion
Seit Februar 2023 sind wir mit der Betreuung für das Euro-
paschutzgebiet „Wienerwald-Thermenregion“ seitens des 
Landes NÖ beauftragt.
• Tag der Artenvielfalt
Faszinierende Tiere, Pflanzen und Pilze können wir quasi 
vor der eigenen Haustür finden.  
• Erhalt und Förderung der Biodiversität im Wiener Teil 
des Biosphärenparks
Dieses Projekt zielt auf Erhalt und Verbesserungen in den 
drei Lebensräumen Gewässer, Offenland und Wald ab. Eben-
so das Naturraummanagement im niederösterreichischen 
Teil des BPWW. 
• Bewusstseinsbildung und Informationsarbeit
Im Rahmen der „Bewusstseinsbildung und Informations-
arbeit zu Biodiversität, Klimaschutz und Nachhaltigkeit im 
BPWW“ werden lokale AkteurInnen und die Bevölkerung 
unterschiedlicher Altersstufen auf Naturschutzmaßnahmen 
sensibilisiert und leisten dazu ihren persönlichen Beitrag.
• 1.800 Flusskilometer als Lebensadern im Biosphärenpark
sind nicht nur wertvoller Lebensraum für sämtliche Tiere, 
Pflanzen und Pilze, sondern auch wichtige Vernetzungs- und 
Wanderkorridore.

Biosphärenpark Wienerwald

Viel los für unsere Natur

4/2025 Dezember
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Im Juli 1995 hat sich die Marktge-
meinde Mauerbach zur „Gesun-

den Gemeinde“ bekannt. Es wurde 
ein Arbeitskreis gebildet, dessen 
Gründungsmitglieder ab der 1. Stun-
de ihre gesamte Tätigkeit auf die För-
derung des sozialen Umfeldes von 
Familien sowie auf die Erhaltung 
der Gesundheit vom Kleinkind bis 
zum Senior ausrichteten. Sie berei-
tete Themen für Vorträge, Seminare 

und Workshops auf. Es gehörte bereits die erste erfolgreiche 
Kinder- und Jugenddisco in den damaligen Räumlichkeiten 
der JVP zum Angebot.
Auf Anregen der Gründungsmitglieder, vor allem deren tat-
kräftigem Mitwirken, entstanden ebenfalls an der Hauptstra-
ße 135, dem damaligen „Brucknerhaus“, der wöchentliche 
„Babytreff“, die Mutterberatung sowie die erste Kleinkinder-
betreuungseinrichtung „Raphael“ von 0 bis 3 Jahre in Mauer-
bach. Weiters waren sie ehrenamtliche MitorganisatorInnen 
bei den verschiedensten betreuten Aktivitäten für Kinder 

und Jugendliche, beim Mauerbacher Adventmarkt (25 Jahre), 
dem neunwöchentliche Ferienspiel (15 Jahre) und einer lü-
ckenlosen Ferienbetreuung der „Gesunden Gemeinde“ über 
die gesamten Sommerferien (15 Jahre).

Beim „Jahresfest der Gesunden Gemeinde“, dem sogenann-
ten Gesundheitstag in der Schlossparkhalle, durften wir in 
den gesamten Räumlichkeiten der Halle mit den zahlreichen 
Stationen jährlich bis zu 500 Besucher begrüßen.
Im Februar 1996 wurde das Kleinkinderturnen „Spiel & 
Spaß“ (30 Jahre), sowie die Gesundheitsgymnastik für Seni-
oren (15 Jahre) in der Schlossparkhalle ins Leben gerufen.
Wir feiern im Februar 2026 am Rosenmontag bei unserem 
jährlichen Faschingsturnen „Spiel & Spaß“ unser 30-jähriges 
Bestehen!

Ich persönlich darf das Kleinkinderturnen „Spiel & Spaß“ 
nun bereits seit 25 Jahren ehrenamtlich begleiten, davon 20 
Jahre als Obfrau der „Gesunden Gemeinde“ und jetzt bereits 
seit 5 Jahren unter der Schirmherrschaft der Marktgemeinde 
Mauerbach.

4/2025 Dezember

30 Jahre Kleinkinderturnen
in Mauerbachin Mauerbach

Sissy Lehnert, Obfrau
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GGesundheit im Projekt „Gesunde Gemein-
de“ in Mauerbach bewegt und begeistert 

uns nun schon seit 30 Jahren mit ihren Tut gut! 
Aktivitäten. Dazu ein herzlichen Danke an alle, 
die in dieser Zeit unermüdlich und ehrenamt-
lich sich für die Gesundheit in Mauerbach ein-
gesetzt haben.
Seit der Gründung von Tut gut! werden in Mau-
erbach regelmäßige Veranstaltungen und da-
mit verbunden ein breiter Austausch zu mehr 
Wohlbefinden, mehr Bewegung, mehr mentaler 
Gesundheit und mehr an vitaler Ernährungsbil-
dung angeboten. Diese Angebote zur besseren 
Lebensqualität für alle BürgerInnen wollen wir 
weiter fortsetzen und gemeinsam ausbauen. 
Die „Gesunde Gemeinde“ bietet eine Plattform, die diverse Angebote (auch von anderen Vereinen 
oder Organisationen) bündelt. Sie dient so als „Drehscheibe“ aller Aktivitäten im Gesundheitsbe-
reich in unserer Gemeinde.
Sei auch Du dabei im Team der „Gesunden Gemeinde“ und hilf mit, dieses Ziel zu er-
reichen. Mehr Informationen finden sich im Gemeindeamt oder auf der Homepage  
www.mauerbach.gv.at/gesundegemeinde

Allein im Jahr 2025 wurden 30 Tut gut! Veranstaltungen in Mauerbach angeboten. Ein Highlight 
war neben dem Gesundheitstag im September auch der Gesundheitskompetenz-Workshop im 
November mit vielen neuen Ideen aus der Bevölkerung. Über das Jahr 2025 gesehen ist das eine 
Steigerung der Tut gut! Bürgerbeteiligung von 100 Prozent.
Zum Jahresabschluss luden wir in einem Gratisvortrag zum Thema „Bauchgefühl – wie Ernährung unse-
ren Darm und unser Wohlbefinden beeinflusst in das Gemeindeamt Mauerbach ein.
Versäumen Sie auch nicht die monatlichen Treffen zum Pubquiz und Spielenachmittag (jeweils jeden 3. 
Donnerstag im Monat um 17:00 Uhr) und das unterhaltsame „Lattlschießen“ auf der Asphaltstockbahn 
neben der Feuerwehr Mauerbach – für jede Generation geeignet (jeden 2. Sonntag im Monat um 14:00 
Uhr). Länger gesund bleiben, das wollen wir als „Gesunde Gemeinde“ gemeinsam schaffen.

In diesem Sinne bleiben Sie vital und besuchen Sie unsere kommenden Tut gut! Veranstaltungen 2026 in 
unserer Marktgemeinde. Wir freuen uns auf Ihr Kommen und „Bring your friends!“.

4/2025 Dezember

30 Jahre „Gesunde 30 Jahre „Gesunde 
Gemeinde“ in unserem OrtGemeinde“ in unserem Ort
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Sportunion Mauerbach

Was uns bewegt
Schöne Feste mit der Sportunion
Stolz blicken wir auf einen sportlichen Herbst zurück. Heuer 
gab es mit 200 Anmeldungen so viele Teilnehmer:innen wie 
noch nie beim Kartausenlauf. Die TrainerInnen der Sportuni-
on Mauerbach haben wie üblich die Kinderläufe begleitet 
und die jungen AthletInnen angefeuert!
 
Vorlaufteam Kartausenlauf
Das Wetter war uns dieses Jahr beim Drachenfest endlich 
wieder gnädig. Viele MauerbacherInnen ließen ihre Drachen 
steigen und genossen einen netten Plausch bei Sturm oder 
Apfelsaft. Ein herzliches Dankeschön auch an die kulinari-
sche Verwöhnung durch die Pfadfinder Mauerbach und den 
Elternverein der VS Mauerbach.

Wir haben Nachwuchs
Da unsere beliebten TrainerInnen Sarah, Otto und Laurenz 
nun voll als LehrerInnen beschäftigt sind, mussten wir uns 
schweren Herzens von ihnen verabschieden. Unser Trainer-
Innen-Team hat daher Nachwuchs bekommen: Die Übungs-
leiter Paul Pucher und Noah Pachtner haben nun, mit Unter-
stützung von Junior Assistant Philia Pucher, die Ballspiele am 
Donnerstag übernommen. Die AHS-Sportlehrerin Christina 
Hofbauer zählt seit diesem Semester zum Kinderturnteam 
und die Yogalehrerin Angelika Zellhofer bereichert unser 
Angebot seit September mit einer entspannten Yoga-Einheit 
immer donnerstags um 20:00 Uhr.

Außerdem wollen wir unserem lieben Vorstandsmitglied Ag
nes Kerschbaumer, die sich mit nächstem Semester in die 
Babypause verabschiedet, alles erdenklich Gute für diese 
spannende neue Zeit wünschen! Wir sind bereits auf der 
Suche nach einer geeigneten Vertretung für die beliebten 
Dienstagkurse.

Wiedereinstieg JACKPOT.FIT – ein Semester gratis!
Das Jackpot.fit-Bewegungsangebot richtet sich an Sportbe-
ginner und -wiedereinsteiger und bietet eine optimale sport
liche Ergänzung nach einem Kur- oder Reha-Aufenthalt. 

Jackpot.fit-Einheiten finden in Gruppen zu maximal 12 
Personen statt und beinhalten Kraft- und Ausdauertraining, 
sowie Verhaltensänderung. Das erste Semester ist kostenlos!
Bist du zwischen 30 und 65 Jahre alt und möchtest gerne mit 
Sport beginnen und traust dir noch keinen unserer anderen 
Kurse zu, dann melde dich für dieses Programm unter info@
mauerbach.sportunion.at an! Andrea macht euch wieder fit! 
Start ist am 20. Februar 2026 (Freitag), 09:20 Uhr für jeweils 
eine Stunde.

Anmeldungsstart Sommersemester
Der Anmeldungsstart für unsere Kurse im Sommersemester 
ist am Montag, 12. Jänner 2026 um 09:00 Uhr, wie üblich auf 
unserer Homepage.

Da einige Kurse ziemlich rasch ausgebucht sind und wir vor 
allem bei den Kinderkursen einen optimalen Betreuungs-
schlüssel einhalten wollen, müssen wir leider eine Teilneh-
merInnen-Obergrenze setzen und gehen daher nach dem 
Prinzip „First come, first served“ vor. Solltet ihr bereits jetzt 
wissen, dass ihr oder euer Kind den Kurs gerne beide Semes-
ter besuchen möchte, dann könnt ihr euch den Platz für das 
Sommersemester sichern, indem ihr gleich jetzt den günstige-
ren Jahresbeitrag für beide Semester wählt.

Sportcamps auch im Sommer 2026
Solltet ihr schon eure Sommerferien planen wollen: Wir bie-
ten wie üblich auch im kommenden Sommer wieder unsere 
beiden Sportcamps in den Ferienwochen 6 und 8 an, das sind 
die Kalenderwochen 33 und 35. Wir freuen uns also auf eure 
Online-Anmeldungen direkt nach den Semesterferien, ab 9. 
Februar 2026.
Unser aktuelles Sportprogramm und alle wichtigen Informa-
tionen findet ihr wie üblich auch auf unserer Homepage un-
ter mauerbach.sportunion.at. Fragen bitte per Mail an 
info@mauerbach.sportunion.at!

4/2025 Dezember

Noah Pachtner

Paul und Philia Pucher  
unterstützen uns nicht nur  
im Turnsaal, sondern  
auch am Drachenfest

Vorlaufteam Kartausenlauf
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Wenn die Tage im Herbst kürzer werden, beginnen wir uns in der Schule auf eine Feier vorzuberei-
ten, welche mittlerweile zu einer schönen Tradition geworden ist: Unser Martinsfest!

Überall im Schulhaus ist die Vorbereitung darauf zu spüren und zu sehen
In den Werkstunden entstehen bunte Laternen, in den Klassen werden Lieder gesungen und Szenen der 
Martinslegende geprobt. Der Schulchor übt eine Ballade ein, und wer aufmerksam lauscht, hört viel-
leicht sogar das leise Schnattern der Gänse im Stiegenhaus.
Letztgenanntes ist das Privileg der Kinder unserer ersten Klassen. Am Martinstag kommen sie im weißen 
Leiberl und roter Hose in die Schule und dürfen so beim Fest als Gänse aufmarschieren. 
Jede weitere Klasse bereitet ebenso einen entsprechenden Beitrag für das Fest vor. So entsteht ein stimmi-
ges Potpourri aus Liedern, Gedichten und Schauspiel.
Der Martinstag ist zugleich der Start unserer alljährlichen Sammelaktion „Kilo gegen Armut“. Dabei sam-
meln wir haltbare Grundnahrungsmittel und Hygieneartikel für armutsbetroffene Menschen in Öster-
reich. Damit wollen wir zum Ausdruck bringen, wie es auch in einem der vorgetragenen Gedichte heißt:

Bedeutung des Martinstages für unsere Schulgemeinschaft

Ein Fest des Lichts

Ein bisschen so wie Martin möchte ich manchmal sein,
und ich will auch mit dir teilen,

wenn du rufst, schnell zu dir eilen.
Nur ein bisschen, klitzeklein,

möcht’ ich wie Sankt Martin sein.
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Das alljährliche Weihnachtskonzert in der Kartause Mauerbach fand heuer am 12. Dezember im 
Refektorium der barocken Klosteranlage statt. Die BesucherInnen wurden von gleich zwei Kon-

zertteilen mit stimmungsvoller Musik verzaubert: Im ersten Teil entführten sie die Publikumslieblinge des 
Vokalensembles «La bella brigada» mit ihren himmlischen Stimmen in die bukolische Welt der Canzo-

netten, Arien und Terzetti von Agostino Steffani und 
Antonio Lotti. Ergänzt wurde das Programm durch 
fein nuancierte instrumentale Zwischenspiele, die 
die Atmosphäre des historischen Saales eindrucks-
voll unterstrichen. Im Anschluss führte «italia mia – 
natale» nach Venedig, wo sich im Barock zwei wahre 
Claviertiger im Cembalospiel gemessen haben: der 
«Caro Sassone» Georg Friedrich Händel und der be-
rühmte Domenico Scarlatti, Sohn des Alessandro. In 
deren Rollen schlüpften Alberto Maron und Tizian 
Naef, die mit spürbarer Spielfreude und virtuosem 
musikalischem Dialog für Begeisterung sorgten. Im 
Finale waren sich beide einig: Musik – es gibt nichts, 
was Menschen mehr zu verbinden mag.

Wie üblich wurde in der Pause zum Incontro geladen, zum gemütlichen Beisammensein bei Maroni, 
Keksen und Glühwein in vorweihnachtlicher Atmosphäre, das den festlichen Charakter des Abends 
zusätzlich unterstrich.

„italia mia - natale“
Adventkonzert zwischen venezianischem Barockzauber 
und himmlischen Vokalwelten
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Herzlichen Glückwunsch an den Verein DIDA CLOWN UND KLEINKUNST COMPANY dem 
auch Bernhard Brauner angehört. Der Verein hat bei der Kronenzeitung-Aktion „Herzensmensch“ 

den dritten Platz erreicht. DIDA bringt nicht nur die Herzen und Augen von alten Menschen zum Strah-
len. Senioren und Pflegeeinrichtungen werden genauso besucht wie Seniorenvereine, Muttertagsfeiern, 
Kindergärten, Schulen, Firmenfeiern, Straßenfeste, kranke Menschen und sowieso alle, die gerne einen 
Besuch von DIDA haben möchten. 
 
Bei Interesse kontaktieren Sie bitte Obfrau Brigitte Felbermayer 0650/421 69 88

Auszeichnung für DIDA 

Clownverein berührt 
Menschenherzen
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Wenn das Jahr langsam zur Ruhe kommt und wir auf 
die gemeinsamen Momente zurückblicken, wird be-

sonders sichtbar, wie sehr Familien wachsen – miteinander, 
aneinander und oft über sich hinaus. Die ersten Jahre mit 
einem Kind sind geprägt von Nähe, Freude, Herausforderun-
gen und vielen kleinen Alltagswundern.
Gerade jetzt, in dieser stilleren Zeit, möchten wir im Men-
schengarten Danke sagen: für euer Vertrauen, eure Offenheit 
und all die schönen Begegnungen im vergangenen Jahr.
 
Elternsein zwischen Nähe und Loslassen
Babys und Kleinkinder entdecken die Welt täglich ein 
Stück mehr. Sie brauchen Geborgenheit, um mutig zu sein, 
und Freiräume, um eigene Schritte zu gehen. Unsere El-
tern-Kind-Angebote unterstützen dich dabei, diese Balance 
im Alltag zu finden.
Mit achtsamer Begleitung, spielerischen Impulsen und wert-
schätzendem Austausch möchten wir euch stärken – in einer 
Lebensphase

Begleitung im Alltag – das Wichtigste auf einen Blick
• Raum für Austausch und Begegnung
• Stärkung der Elternkompetenz
• Unterstützung bei Entwicklungsfragen
• Spielerische Förderung von Motorik, 
   Wahrnehmung & Sprache
• Vertrauen aufbauen – Nähe geben, Loslassen lernen
• Ein geschützter Ort für Miteinander und Orientierung

Vom Alltag in den Sommer 2026 – 
unsere pädagogisch wertvollen Feriencamps
Während draußen die Winterruhe einkehrt, wächst im Hin-
tergrund bereits die Vorfreude auf unsere Sommerabenteu-
er 2026. Denn was Kinder im Alltag stärkt, setzen wir im 
Sommer spielerisch fort: mit Kreativität, Naturerlebnis und 

viel Herz. Im Sommer 2026 dürfen sich die Kinder wieder 
auf zwei Wochen Zirkuscamp, das Musicalcamp „Ab nach 
Schlumpfhausen!“, ein spannendes Naturforschercamp das 
abenteuerliche Wald- und Wiesencamp sowie auf unser be-
liebtes und buntes Kreativcamp freuen.

In allen Camps steckt pädagogischer Mehrwert:
Bewegung, Selbsterprobung, Naturerfahrung, Verantwor-
tungsgefühl, Teamarbeit und die Freude am gemeinsamen 
Tun. Hier entstehen neue Freundschaften, Mutmomente und 
Erinnerungen, die lange bleiben.

Sommercamps – das steckt drin
• Ganzheitliche & erlebnisorientierte Förderung
• Viel Bewegung und Naturerfahrung
• Kreativität und Ausdruck stärken
• Gemeinschaft, Teamarbeit & soziale Kompetenzen
• Selbstvertrauen und Selbstwirksamkeit entwickeln
• Spielerisch Neues entdecken und ausprobieren
• Unvergessliche Sommermomente

Gemeinsam durchs Jahr – 
mit herzlichen Weihnachtsgrüßen
Der Menschengarten versteht sich als ein Ort, an dem Eltern 
verstanden werden und Kinder sich frei entfalten können – 
im Alltag, in den Ferien und an jedem neuen Tag.
Zum Jahresabschluss wünschen wir: fröhliche Weihnachten,-
Momente der Ruhe und des liebevollen Miteinanders, Zuver-
sicht und viele kleine Wunder im neuen Jahr.
Wir freuen uns darauf, euch auch 2026 das ganze Jahr über 
begleiten zu dürfen!

Euer Menschengarten Team 
Wenn du mehr über unsere Angebote und Camps erfahren 
möchtest, findest du alle Infos auf www.menschengarten.at

Begleitung durchs Jahr:
Vom Familienalltag bis zu unseren Feriencamps!

4/2025 Dezember
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Verwöhnen A-3413 Unterkirchbach 
Tel. +43 2242 62 63

hotel@marienhof-wien.com 
www.marienhof-wien.com

Weihnachts-

karpfen

ab 3. Dez.  

2025

Ein guter Start ins Katzenleben beginnt mit einer durch-
dachten Vorsorge. Dazu gehören regelmäßige tierärzt-

liche Kontrollen, Parasitenmanagement und ein sinnvoll 
aufgebautes Impfprogramm. Viele Erkrankungen, die sehr 
schwer verlaufen, können durch Impfungen wirksam ver-
hindert werden. Ein strukturierter Impfplan schützt Woh-
nungskatzen ebenso wie Freigänger und bietet die Grund-
lage für ein gesundes, aktives Katzenleben.

Zu den wichtigsten Impfungen in der Grundversorgung 
zählen jene gegen Katzenschnupfen sowie gegen Kat-
zenseuche. Diese Erkrankungen können schwere Atem-
wegsinfektionen, Augenentzündungen oder ausgeprägte 
Magen-Darm-Symptome verursachen und treffen auch 
reine Wohnungskatzen. Eine konsequente Grundimmuni-
sierung senkt das Risiko deutlich und unterstützt das Im-
munsystem junger Tiere in einer besonders empfindlichen 
Lebensphase.

Freigänger sollten zusätzlich gegen die feline Leukämie 
geschützt werden, da dieses Virus vor allem über Kontakt 
und Bisse übertragen wird. Ein Bluttest vor der FeLV-

Impfung ist sehr wichtig, um sicherzustellen, dass die Katze nicht bereits mit dem Feline-Leukämievirus 
(FeLV) infiziert ist, denn eine Impfung nützt bei einer bereits bestehenden Infektion nichts. Auch die 
Tollwutimpfung kann in bestimmten Situationen relevant sein. Wenn Reisen ins Ausland geplant sind, ist 
sie auf alle Fälle erforderlich und verhindert zudem unnötigen Stress an Landesgrenzen.

Der empfohlene Impfzeitplan beginnt bei Katzen im Alter von etwa 8 Wochen, gefolgt von weiteren 
Impfungen im Abstand von 4 Wochen. Mit ungefähr 16 Wochen ist die Grundimmunisierung in der 
Regel abgeschlossen. Ein Jahr später erfolgt eine Wiederholungsimpfung und anschließend werden die 
Impfintervalle je nach Krankheit angepasst, wodurch ein zuverlässiger, langfristiger Schutz gewährleistet 
bleibt.
Ein individuell abgestimmter Impfplan trägt wesentlich dazu bei, Katzen langfristig gesund zu halten 
und gleichzeitig die Ausbreitung von Infektionskrankheiten in der gesamten Katzenpopulation zu 
reduzieren. Zudem erleichtert eine gute Beratung durch Tierärztinnen und Tierärzte die Orientierung, 
sodass Halterinnenund Halter fundierte Entscheidungen für das Wohl ihrer Tiere treffen können.

Mag.a Karin Straßmayr: Strukturierter Impfplan 
schützt Wohnungskatzen und Freigänger

Katzengesundheit beginnt 
mit guter Impfvorsorge
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Radfahren im Winter lohnt sich
Wenn die Temperaturen sinken und das erste Streusalz auf den Straßen knirscht, stellen viele ihr 

Fahrrad in den Keller. Doch immer mehr Menschen bleiben auch im Winter im Sattel – und das 
aus gutem Grund. Wer sich richtig vorbereitet, kann die kalte Jahreszeit auf zwei Rädern sicher und sogar 
mit Freude meistern.

Gesund durch Bewegung
Radfahren im Winter hält nicht nur fit, sondern stärkt auch das Immunsystem. Die frische, kalte Luft regt 
den Kreislauf an, die Bewegung fördert die Durchblutung – und wer regelmäßig radelt, kommt morgens 
wacher und konzentrierter zur Arbeit. Wichtig ist allerdings, sich nicht zu warm anzuziehen: Mehrere 
dünne Schichten sind besser als eine dicke Jacke, um Überhitzung und Schweiß zu vermeiden. 

Sicher unterwegs
Sicherheit hat im Winter oberste Priorität. Gute Beleuchtung ist Pflicht – am bes-
ten mit hellen LED-Lampen vorne und hinten sowie reflektierenden Elementen an 
Kleidung und Fahrrad. Bremsen und Reifen verdienen besondere Aufmerksamkeit: 
Bei Kälte verlieren Felgenbremsen an Wirkung, und glatte Straßen erhöhen die 
Rutschgefahr. Spezielle Winterreifen mit gröberem Profil oder sogar Spikes bieten 
zusätzlichen Halt.

Richtig planen und pflegen
Winterradler sollten ihre Route anpassen: lieber etwas länger, aber sicher auf gut 
geräumten Wegen fahren. Nach jeder Fahrt lohnt sich ein kurzer Check – Salz 
und Nässe können Kette und Rahmen angreifen. Ein leichtes Einölen schützt vor 

Rost und verlängert die Lebensdauer des Rads.

Fazit
Radfahren im Winter erfordert etwas Vorbereitung, wird aber mit Bewegung, frischer Luft und einem 
guten Gefühl belohnt. Mit der richtigen Ausrüstung und Vorsicht ist das Fahrrad das ganze Jahr über 
ein zuverlässiges Verkehrsmittel. Genießen Sie das Winterradeln und kommen Sie gesund durch die 
kälteren Monate!

Wer Radfahrideen für Mauerbach hat oder sich gerne engagieren möchte, kann uns jederzeit kontak
tieren unter: 
Radlobby.Mauerbach@radlobby.at 
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*  Ihr:e Raiffeisenberater:in informiert Sie gerne über alle 
weiteren Details. Aktionszeitraum bis 31.01.2026.

SICHERN SIE 
SICH JETZT IHREN 
VORSORGE-BONUS.
Bei Ihrem:Ihrer Kundenberater:in 
abschließen und bis zu 75 € Bonus 
erhalten.
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Dominik Czapek
Bankstellenleitung

Tel. 050515-2223
dominik.czapek@rbwienerwald.at

Folge uns auf 
Social Media
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Radfahren im Winter lohnt sich

Über 70 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer kamen heuer zu un-

serer Gedenkfeier am 1. November, 
um 13 Uhr – Allerheiligen und Allersee-
len – in den Bestattungswald „Wald der 
Ewigkeit“ in Mauerbach.
Die Naturbestattung GmbH Zadrobilek 
und die Gemeinde Mauerbach luden dazu 
ein, gemeinsam innezuhalten, an unsere 
Verstorbenen zu denken und die gemein-
sam verbrachte Zeit zu würdigen. Dieser 
Moment der Verbundenheit berührt uns 
jedes Jahr aufs Neue.
Es war eine große Freude, viele bekannte Gesichter wiederzusehen und gleichzeitig neue Menschen 
willkommen zu heißen. Dass es uns gelungen ist, selbst Trauernden ein Lächeln und Licht in dieser Zeit 
zu schenken, bedeutet uns sehr viel.
In diesem Jahr standen unsere Gedenkfeiern unter dem Motto „Freiheit und Selbstfürsorge“. Mit trös-
tenden und Mut machenden Reden und Live-Musik. Auch in den weiteren Bestattungswäldern – Bi-
samberg, Gießhübl und Kundl – fanden am 1. November Gedenkfeiern statt. Insgesamt durften wir über 
500 Teilnehmerinnen und Teilnehmer begrüßen, was zeigt, wie sehr die Baumbestattung als würdige und 
naturnahe Form des Abschieds an Bedeutung gewinnt.
Naturbestattung GmbH Zadrobilek, office@naturbestattung.at
www.naturbestattung.at, www.waldderewigkeit.at, 24-Stunden-Tel.: 02236 44900, 01 36 733 77

Gedenkfeier im  
„Wald der Ewigkeit“
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Das Gewaltschutzzentrum Niederösterreich bietet pro-
fessionelle Unterstützung und Beratung für alle Men-

schen, die Gewalt in ihrem sozialen Umfeld erfahren. Unab-
hängig von Geschlecht, Herkunft, Alter oder Behinderung.

Wir beraten und unterstützen alle Personen, 
die Gewalt erleben:
• zu Hause (z.B. durch Partner*in, Eltern, Familie)
• im sozialen Nahraum (z.B. Freundes- oder Bekanntenkreis)
• bei Stalking (beharrliche Verfolgung) und Cyber-Gewalt

Zudem unterstützen und beraten wir:
• Angehörige von Gewaltopfern
• Angehörige von Mordopfern

Wir sind für Sie da, wenn Sie oder jemand in Ihrem Umfeld 
Gewalt erleben oder sich bedroht fühlen. Wir begleiten nach 
akuten Gewaltvorfällen, in Krisen, bei Stalking – bis hin zu 
Polizei- und Gerichtsbegleitungen.
Unsere Angebote sind vertraulich, kostenlos, mutter-
sprachlich und auf Wunsch auch anonym. Unser Team 
besteht aus erfahrenen Jurist*innen und Sozialarbeiter*in-
nen. Mit 4 Regionalstellen sind wir Niederösterreich weit 
erreichbar.
Terminvereinbarung:  
02742/31966 (Standort St. Pölten und Amstetten), 
02622/24300 (Standort Wiener Neustadt) 
02822/53003 (Standort Zwettl) 
www.gewaltschutzzentrum.at/niederoesterreich/

Weihnachten ist die Zeit der Besinnlichkeit, der Liebe und des Zusammenseins. Doch nicht selten 
wird die Vorfreude auf die Festtage von Stress, alten Konflikten oder überhöhten Erwartungen 

überschattet. Wie kann es gelingen, dass in der Familie zu Weihnachten wirklich Friede herrscht?

1. Erwartungen klären – gemeinsam planen
2. Realistisch bleiben – Perfektion ist kein Ziel
3. Alte Konflikte ruhen lassen
4. Aufgaben fair verteilen
5. Raum für Rückzug schaffen
6. Kleine Gesten der Verbundenheit

Brauchen Sie Unterstützung? 
Das Team der Familienberatungsstelle auf.leben in Purkersdorf ist für Sie da.
Purkersdorf, Hauptplatz 11/2/22
0664 88680555 (Mo-Fr 09:00-18:00)
www.beziehungaufleben.at

Weihnachten in Frieden: 
Tipps für harmonische Festtage im Familienkreis

Gewalt hat viele Gesichter –  
wir schauen hin und helfen
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Hauptstraße 111 b
TEL  02239 60023
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Unser Jugendfußball mit 
beeindruckenden Zahlen
Obmann Michael Fiala hat eine interessante Leistungsbilanz 
unserer Mauerbacher FußballerInnen erstellt.

Wir hatten im Herbst 2025 insgesamt 95 
Matches plus 7 U8-Turniere (bei uns auf 

dem Platz – auswärts ungefähr noch einmal so 
viele) – man könnte also 102 als „magische Zahl“ 
nennen der Spiele, die im Herbst bei uns auf dem 
Platz stattgefunden haben.
Wenn man das weiterdenkt: 102 Spiele, bei jedem 
Spiel sind im Schnitt 10 Kinder (von uns) auf 
dem Platz. Also 1.020-mal stand ein Kind des SC 
Mauerbach im Herbst bei einem Match von uns 
auf dem Platz – oder auch: 2.040 Beine. Statistik 
kann so schön sein!
Und noch eine beeindruckende Zahl: Wir haben 
jede Woche insgesamt 32 Trainingseinheiten auf 
dem Platz. Jede Einheit dauert 90 Minuten. Das 
sind 2.880 Trainingsminuten pro Woche. Umge-
rechnet auf den gesamten Herbst sind das unge-
fähr 35.000 Trainingsminuten, die wir auf dem 
Fußballrasen absolviert haben. 
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     60. Hochzeitstag 
     60. Hochzeitstag 

Annemarie & Friedrich 
Annemarie & Friedrich 

          Stelzer          Stelzer

zum 80. Wiegenfest von
zum 80. Wiegenfest von

Ing. Helmut Bucher
Ing. Helmut Bucher
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80. Jubeltag von80. Jubeltag von

Christine Schwarz
Christine Schwarz

80. Geburtstag von 
80. Geburtstag von 

Hans Georg Sklensky
Hans Georg Sklensky

Die Gemeinde Die Gemeinde 
gratuliert zum:gratuliert zum:
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Bitte, bitte = DANKE! 
Auf dieser Seite werfen wir Themen auf, die das Bürgerinteresse erfordern.

Winterdienst, Räumpflicht, Haftung

Gemäß StVO 1960, § 93, gehört es zu den Anrainerpflich-
ten, in der Zeit von 06:00-22:00 Uhr im Ortsgebiet den 
Gehweg geräumt und gestreut zu halten. 
In diesem Zusammenhang wird nachdrücklich darauf hin-
gewiesen, dass Schnee aus privaten Grundstücken und 
Einfahrten nicht auf die Straßen geschoben werden darf!

Die Zuständigkeit und Haftung liegen grundsätzlich 
bei den Grundstücksanrainern der Straßen. Durch die 
Schneeräumung und Entfernung von Dachlawinen dür-
fen andere StraßenbenützerInnen nicht gefährdet oder 
behindert werden; nötigenfalls müssen die gefährdeten 
Straßenstellen abgeschrankt oder geeignet gekennzeich-
net werden. Bei starkem andauerndem Schneefall entfällt 
die Räum- und Streupflicht nur dann, wenn sie völlig 
zwecklos und praktisch wirkungslos ist.
Jedem Straßenbenutzer soll ein ordentlich geräum-
tes Straßennetz zur Verfügung stehen, daher ergeht die 

Ein kleiner Begleiter mit großer Wirkung!

Der Zigarettenstummel – oft achtlos auf die Straße wegge-
worfen. So klein er ist, so groß ist seine Belastung für die 
Umwelt.

Doch es geht auch anders:
• Klein, leicht, praktisch UND passt in jede Jackentasche
• Sicher zu entleeren und wiederverwendbar
• UND bei unserer Gemeinde kostenlos erhältlich

Hol dir jetzt deinen kostenlosen Taschenaschenbecher und 
leiste damit einen wertvollen Beitrag für unsere Umwelt.

     60. Hochzeitstag 
     60. Hochzeitstag 

Annemarie & Friedrich 
Annemarie & Friedrich 

          Stelzer          Stelzer
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eindringliche Bitte, Fahrzeuge ausschließlich auf eigenem 
Grund oder geeigneten Stellflächen abzustellen und nicht 
auf öffentlichen Straßen stehen zu lassen! 
Dann kann vom Pflug effizient geräumt und der Schnee 
an den Straßenrand geschoben werden.

Hinweis: Auf Fahrbahnen mit Gegenverkehr ist das Par-
ken verboten, wenn nicht mindestens zwei Fahrstreifen 
für den fließenden Verkehr frei bleiben!
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Pater Kondalarao Pudota wurde vom damaligen Aposto-
lischen Administrator Mag. Josef Grünwidl, mittlerweile 

Erzbischof von Wien, die Verantwortung für die drei Pfarren 
Gablitz, Maria Himmelfahrt und Maria Rast in Mauerbach 
übergeben. In seiner Begrüßungsansprache im September 
2025 äußerte Vikariatsrat OStR Mag. Sigurd Meixner folgen-
de persönlichen Worte:
„Ohne Priester ist eine Gemeinde um eine HOFFNUNG 
ärmer.
Wir wollen HOFFNUNG leben.
Wir wollen HOFFNUNG geben.“

Dass diese Hoffnung erfüllt wurde, verdankt die Mauerba-
cher und Gablitzer Kirchengemeinde dem nunmehrigen Erz-
bischof von Wien Mag. Josef Grünwidl. Meixner vermerkte, 
dass er auch schon in der Vergangenheit stets ein offenes 
Ohr für die pastoralen Anliegen hatte und diese weiter unter-
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Namesté: Amtseinführung
des neuen Pfarrprovisors
Im September 2025 wurde im Rahmen eines Festgottesdienstes in der Kar-
tausenkirche unser neuer Pfarrprovisor Pater Kondalarao Pudota in das Amt 
des Pfarrverbandes Gablitz-Maria Himmelfahrt- und Maria Rast eingeführt.

Unsere Gottesdienste:
Gottesdienste (Sonn- u. Feiertag)
Maria Rast 1., 2. und 5. So. i.M., 10:15 Uhr
3. und 4. So. i.M., 09.00 Uhr
Gottesdienste (Sonn- u. Feiertag)
Maria Himmelfahrt 1., 2. und 5. So. i.M., 09.00 Uhr,
3. und 4. So. i.M., 10.15 Uhr
Abendmesse: So. 18.00 Uhr (WZ) 18:30 Uhr (SZ)

Pfarrprovisor Pater Kondalarao Pudota 
0660 8385883
konda.pudota@katholischkirche.at

Pastoralassistentin Gordana Cekolj
0676 740 31 32 
gordanacekolj@gmx.at

stützt. Er bezeichnete es als besondere Ehre, dass Grünwidl 
trotz seiner jetzigen großen Aufgabe in der Wiener Erzdiöze-
se, die Einsetzung unseres neuen Pfarrers Kondalarao, der 
aus Indien stammt, vollzogen hat.
„Du bist für uns ein toller, würdiger und Hoffnung geben-
der neuer Erzbischof von Wien!“ Neben einer großen Anzahl 
von Gläubigen aus dem Pfarrverband nahmen auch Vertreter 
der Gemeinden Gablitz und Mauerbach, sowie deren Frei-
willigen Feuerwehren daran teil. Die musikalische Umrah-
mung wurde von der Blasmusik Steinbach Mauerbach ge-
staltet. Am Ende des Festgottesdienstes wurde der bisherige 
Pfarrmoderator Laurent Lupenzo Ndombi verabschiedet. 
Die stellvertretenden Vorsitzenden der Pfarrgemeinderäte 
dankten ihm für seine langjährige Tätigkeit in den Pfarren.

Namesté, alles Gute Pater Kondalarao und viel Erfolg für 
die neuen Aufgaben!
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Es lässt sich heut´ kaum noch verhehlen:
mehr SORGER brauchen uns´re Seelen!
Tja – früher war´s nicht ganz so düster:
wir hatten jede Menge Priester
und konnten es sogar riskieren,
sie missionarisch z´ exportieren –
nach Afri- und Amerika,
ja, auch nach Indien kam´n sie da!
Heute – was früher unerhört –
hat sich die Richtung umgekehrt
(ich wähl´ bewusst die Worte scharf):
WIR haben Missionsbedarf!
Europa – ´s gilt nicht nur für Wien –
kriegt Hilfe aus den Kolonien!
Wir hatten schon (gut ist´s gewesen!)
als Seel-Sorger ´nen Kongolesen,
und nun (Grünwidl half beim Find(i)en):
ein Freund und Bruder kam aus Indien!
Damit ist – laut sei es besungen –
auch Kontinuität gelungen:

4/2025 Dezember

Gedanken zur Amts-
einführung von Pater 
Kondalarao Pudota 
als Pfarrprovisor für 
den Pfarrverband 
Mauerbach-Gablitz
(mit tiefschürfenden 
Gedanken zu Mission 
und Pastoral im Allge-
meinen, 09/2025)

Zwar ist´s ein jüng´rer statt dem „alten“,
jedoch: die gute Farbe blieb erhalten!
Und wieder strahlt aus dem Gesicht
die Freundlichkeit, die Zuversicht,
die färbt wohl ab und gibt uns Mut
(das brauchen wir, das tut uns gut)! 
Sei uns willkommen, lieber Konda,
(ich sing´ nicht – bin nicht Stevie Wonder)!
Wenn man Dich heute IN-STALLIERT,
gibt´s niemand´, der das AUS-STALLIERT!
Na – „PFARR-PROVISOR“ könnt´ man überdenken
und Dir vielleicht ´nen „Pfarrer“ schenken? -
Ich denk´, so wie es ist, ist´s zuzumuten
(so sind sie halt, unsere Statuten).

Nur eines – da bitt´ ich den Herrgott drum:
Bleib´ uns erhalten – nicht als PROVISORIUM!
Gott geb´ Dir für Dein Amt Kraft – bleibe heiter
und hab´ auch stets ´ne große Menge Mitarbeiter!

Rudi Melbinger

Wiens künftiger Erzbischof Mag. Josef 
Grünwidl und OStR Mag. Sigurd Meixner 
pflegen beste pastorale Kontakte



Einsätze im vergangenen Herbst
Im Herbst ereignete sich in unserem Einsatzgebiet wieder eine 
Reihe von Verkehrsunfällen unter Beteiligung von PKWs und 
Motorrädern, die aber glücklicherweise in den meisten Fäl-
len nur in Sachschäden endeten. Sie erforderten die Feuer-
wehr lediglich zum Freimachen von Verkehrswegen und zur 
Bergung der verunfallten Fahrzeuge. Zwei Unfälle verliefen 
aber nicht so glimpflich. Am 11. Oktober kam ein Motorrad 
mit vermutlich hoher Geschwindigkeit auf der Landesstraße 
nach Hainbuch von der Fahrbahn ab, prallte in die Böschung 
und katapultierte sich ins Unterholz. Der Fahrer wurde dabei 

so schwer verletzt, dass der Notarzthubschrauber angefor-
dert werden mußte. Die Rettung des Verletzten gestaltete ich 
wegen des Geländes äußerst schwierig, er mußte mit Hilfe 
einer Korbschleiftrage mühsam durch dichtes Gesträuch zum 
Hubschrauber gebracht werden. Ebenfalls spektakulär war 
ein Frontalzusammenstoß zweier PKWs mitten im Ortsgebiet 
auf Höhe der Wohnhausanlage Hauptstraße 99 am 28. Okto-
ber. Dabei wurde eine Person verletzt. 
Über viele weitere Einsätze haben wir stets aktuelle Informa-
tionen für Sie auf unserer Facebookseite, siehe unten.

Was noch zu berichten ist
Am 9. Oktober veranstalteten wir eine Brandschutzübung für 
die Pädagoginnen unserer Kindergärten. Dabei wurden sie in 
der richtigen Verwendung von Feuerlöschern unterwiesen.
Unsere Feuerwehr hat Nachwuchs bekommen! Am 20. Ok-
tober wurde Familie Georg Piewald ein kleiner Emil geboren, 
am 6. November der Familie Daniel Wurzer eine kleine Lea. 

Wir gratulieren! Vielleicht werden die beiden Neuankömm-
linge dereinst in die Fußstapfen ihrer Väter treten? 

Paul Maritz und Martin Habsburg-Lothringen haben das 
Leistungsabzeichen der Feuerwehrjugend in Gold (!) errun-
gen durch Absolvieren einer außerordentlich schwierigen 
Prüfung. Herzlichen Glückwunsch!

Eine wertvolle Sachspende verdanken wir Christoph Eber-
hart: einen Sicherheitshelm speziell für Forstarbeiten und 
eine Höhenretterausrüstung. Vielen Dank!

Das Licht von Betlehem 2025
Wie auch in den vergangenen Jahren bieten wir Ihnen und 
Ihren Kindern die Möglichkeit in unserem Feuerwehrhaus 
am Heiligen Abend das Licht von Betlehem abzuholen. Das 
ist möglich am Nachmittag des 24. Dezember in der Zeit von 
13 bis 17 Uhr, Hauptstraße 246.

Interesse?
Haben Sie Interesse an einer spannenden und interessan-
ten Art Ihre Freizeit zu gestalten? Wir sind eine Freiwillige 
Feuerwehr und daher angewiesen auf die Mitarbeit inter-
essierter Mitbürgerinnen und Mitbürger. Wir bieten Ihnen 
eine interessante Ausbildung an modernsten Geräten, span-
nende und anspruchsvolle Einsätze und die Kameradschaft 
einer eingeschworenen Gemeinschaft. Machen Sie sich 
doch selbst ein Bild! Jeden Donnerstag um 19.30 treffen wir 
einander im Feuerwehrhaus an der Hauptstraße 246.  Wir 
freuen uns über jedes neue Mitglied. Auch Feuerwehrfrauen 
sind willkommen! 
Die Treffen der Jugend und der Kindergruppe finden jeden 
Donnerstag von 17.30 bis 18 Uhr im Feuerwehrhaus statt.

Ein Dankeschön
Das Ende dieses wieder arbeitsreichen Jahres möchte unser 
Kommandant Harald Pollak dazu benützen, allen Mauerba-
cherinnen und Mauerbachern, die uns auch heuer wieder mit 
großzügigen Spenden und durch zahlreichen Besuch unserer 
Veranstaltungen unterstützt haben, zu danken: Danke im Na-
men des Kommandos und aller Mitglieder unserer Feuerwehr!

Kontaktmöglichkeiten
E-Mail: mauerbach@feuerwehr.gv.at
www.ff-mauerbach.at
facebook.com/FFMauerbach
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Einsatzreicher Herbst
Am 2.10.2025 wurden wir zu einem Kleinbrand alarmiert, bei dem eine Biomülltonne Feuer gefangen 
hatte, jedoch rasch gelöscht werden konnte. Direkt im Anschluss fand im Feuerwehrhaus ein informati-
ver Vortrag des NÖ Zivilschutzverbandes zum Thema „Blackout“ statt, der sehr gut besucht war. 
In der Nacht vom 6. auf den 7.10.2005 stürzte eine massive Eiche quer über die Steinbachstraße, die eine 
längere Sperre und umfangreiche Aufräumarbeiten nach sich zogen. 
Zusätzlich rückten wir sowohl am 9. als auch am 13. Oktober zu Türöffnungen aus. Danke hierbei noch 
für die tolle Zusammenarbeit aller Blaulichtorganisationen.
Am Nationalfeiertag folgten zwei weitere Einsätze: zunächst ein Kanalgebrechen im Bereich Türkenstra-
ße und kurz darauf galt es einen Baum zu entfernen, der im Pilzengraben auf eine Stromleitung gestürzt 
war. 
Am 28.10. forderte uns ein Verkehrsunfall auf der Hauptstraße, bei dem insgesamt zwei Fahrzeuge 
beschädigt wurden.

Übungen & Ausbildung
FM Stefan Kabas absolvierte in den vergangenen Wochen sowohl das Fachmodul „Zeugmeister“ sowie 
die Gruppenkommandantenausbildung – herzliche Gratulation!

Sonstiges
Unsere Feuerwehrjugend konnte beim Orientierungsbewerb des Bezirks St. Pölten den 1. Platz erringen 
und überzeugte mit großem Engagement und Teamgeist. 
Ebenso gratulieren wir Kamerad Andreas Schwifcz zu seinen Tagessiegen beim Mauerbacher Kartausen-
lauf sowie beim Feuerwehrlauf in Neulengbach.

Am 27.09.2025 waren auch wir beim Kinderfeuerwehr „Actionday“ in Purkersdorf vertreten. Nach der 
offiziellen Eröffnung startete der abwechslungsreiche Stationsbetrieb, bei dem die Kinder vieles selbst 
ausprobieren konnten. Zu den Highlights zählten unter anderem die Tierrettung per Drehleiter, span-
nende Einblicke in den Bereich Schadstoffe, ein Atemschutzparkours, das Arbeiten mit der Kübelsprit-
ze und dem Feuerlöscher, ein herausforderndes Terrain mit dem Roten Kreuz sowie das Legen einer 
Saugleitung. Als krönender Abschluss begeisterte eine ein-
drucksvolle Fettexplosion-Vorführung Groß und Klein. Die 
Kinder hatten sichtlich ihren Spaß.

Termine
Wie einige sicher schon gesehen haben, feiern wir kommen-
des Jahr unser 100-jähriges Jubiläum. Diese besondere Feier 
wird am 19. Juli 2026 im Rahmen unseres Feuerwehrfestes 
stattfinden. Merkt euch das Datum jetzt schon vor und freut 
euch auf ein einmaliges Event!

Kontakte
Kinderbetreuerin Andrea Zeiner: 0660/7008981
Jugendbetreuerin Andrea Bluschke: 0699/15990904
Kommandant Dominik Kerschbaumer: 0676/86113177
Kommandant-Stv. Markus Buchinger: 0676/7821314
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Neues aus dem Museum – 
Breaking News in Schlagzeilen	

Laufend
Dass das Zuhause nicht nur ein Ort, 
sondern vor allem ein Gefühl ist, finden 
viele Mauerbacher/innen, die unsere Ausstellung „ZUhau-
se“ nicht nur bei der wunderbar gelungenen und von Fritz 
Heftner musikalisch umrahmten Eröffnungsfeier am 14. Sep-
tember 2025 besucht haben, sondern sie immer noch besu-
chen – manche mehrmals. Die Werke, die wir präsentieren, 
stammen von Marten Berger, einem jungen Künstler, der an 
das Thema reflektierend herangeht und unterschiedliche 
Zugänge eindrucksvoll darstellt. Lassen Sie sich diese Ein-
drücke nicht entgehen – die Ausstel-
lung ist bis 29. März 2026 jeden Sonn-
tag zwischen 10:00 und 12:00 Uhr 
geöffnet. Wir freuen uns, wenn wir Sie 
begrüßen dürfen.

Immer für Sie da
Unsere Dauerausstellungen „Die Rö-
mer in Mauerbach“ direkt im Museum, 
die „Historischen Grenzsteine“ vor der 
Tür und das „Lohner Sissy- Moped“ im 
Entree des Gemeindeamts warten auf 
Sie.

Geplant 2026
Die Jubiläumsausstellung „100 Jahre 
Freiwillige Feuerwehr Steinbach“!

Jahreshauptversammlung
Am 21. Oktober 2025 fand die Jahreshauptversammlung des 
Kultur- und Museumsvereins in der Pizzeria „Mia Bella“ 
statt. Nach dem Rückblick auf die Aktivitäten des Vereins seit 
der letzten Generalversammlung, einer Übersicht über die Fi-
nanzgebarung und dem Bericht der Rechnungsprüfer wurde 
der Vorstand entlastet. Eine Vorschau und ein lebhafter Mei-
nungsaustausch schlossen die Sitzung.

Stimmungsvoll
Der Mauerbacher Advent war festlich wie immer – das Ange-
bot bei den Ständen und das Rahmenprogramm zogen Groß 
und Klein an. Geringe Restbestände unserer Drucksorten, wie 
unseren beliebten Kalender „Alte Mauerbacher Ansichten“, 
und unsere Publikationen und Billets können im Museum 
zu den Öffnungszeiten (sonntags 10:00 bis 12:00 Uhr), im 
Entree des Gemeindeamts und in der Trafik Bierochs (ehe-
mals Grand) erworben werden.

Neue Publikation und neue Ausstellung 
Wir arbeiten an einer neuen Publikation und einer neuen 
Ausstellung. Dieses Mal geht es um die Mauerbacher Greiß-
ler, Fleischhauer, Gärtner, Milchgeschäfte usw., also um die 
Nahversorger. Vielleicht können Sie uns Fotos oder andere 

Kultur- und Museumsverein Mauerbach

Quellen, zum Beispiel alte Rechnungen oder Ähnliches, zur 
Verfügung stellen. Teilen Sie uns Ihre Erinnerungen an diese 
Geschäfte und ihre Betreiber mit! Sie kennen sicher auch ein 
paar Anekdoten. Wir sind für jede Unterstützung dankbar. 
Nur wenn viele zusammenhelfen, können wieder ein schö-
nes Buch und eine interessante Ausstellung entstehen. Kon-
takte: Mag. Karl Fahringer und Elisabeth Knapp.

Erinnerung 
Wir dürfen unsere Mitglieder an den fälligen Mitgliedsbeitrag 
erinnern. Er wird für Neuanschaffungen, zum Beispiel Regale 
und Vitrinen, und für die Bezahlung der Druckspesen und 
der bei der Einrichtung von Ausstellungen anfallenden Kos-
ten verwendet. Vielen Dank für Ihren Beitrag!

Neue Mitglieder 
Sollten Sie jetzt neugierig geworden sein und Mitglied unse-
res Kultur- und Museumsvereins werden wollen, so wenden 
Sie sich bitte an Karl Fahringer – oder kommen Sie ganz ein-
fach an einem Sonntagvormittag in unser Museum ins Ge-
meindeamt und füllen Sie gleich vor Ort ein Mitgliedsformu-
lar aus. Wir freuen uns auf Sie.

Unsere Öffnungszeiten:
Sonntags von 10:00 bis 12:00 Uhr 

Kontaktdaten: 
https://kmv-mauerbach.at 
Wir achten darauf, dass unsere Seite immer auf dem neuesten 
Stand ist: Informieren Sie sich über das Museum, die Veran-
staltungen und unsere Publikationen!

Karl.Fahringer@gmx.at
Tel.: 0650 30 00 928
Museum.mauerbach@gmx.at
Wir wünschen Ihnen ein friedvolles 
Weihnachtsfest und ein gutes neues 
Jahr.
Barbara El-Juaneh und 
Mag.   sKarl Fahringer

4/2025 Dezember

M. Berger: „Birken“ M. Berger: „RIP Alan Kurdi“
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Mauerbachstimmen

Damenturnverein

Erfolgreiches Chorwochenende

Kaum zu glauben – aber es sind bereits zwei Jahre vergangen, 
seit Astrid Rotheneder und Aleksandra Piewald den Chor 
Mauerbachstimmen gegründet haben! In dieser Zeit durften 
wir bereits viermal vor größerem Publikum auftreten, darun-
ter auch beim Chorfestival in Wien.

Wie man so schön sagt: Der Appetit kommt beim Essen – 
und genauso ist es auch bei uns! Wir bleiben motiviert und 
arbeiten weiter mit voller Energie. Unsere Proben finden re-
gelmäßig jede Woche statt. Zusätzlich bieten wir individuelle 
Stimmbildung für alle Chormitglieder sowie Musiktheorie-
Unterricht für alle besonders wissbegierigen Sängerinnen 
und Sänger an.

Ein besonderes Highlight dieses Herbstes war unser Chorwo-
chenende Anfang November in Horn. Drei Tage lang wurde 
intensiv geprobt, gelacht und gemeinsam musiziert – eine 
rundum produktive und inspirierende Zeit! Unter der Lei-
tung unserer neuen, äußerst engagierten Dirigentin Tehmine 
Schaeffer arbeiteten wir mit viel Motivation und Freude an 
unserem Repertoire für die bevorstehenden Adventkonzerte 
in Mauerbach.

4/2025 Dezember

www.ptacek.at
office@ptacek.at

3433 KÖNIGSTETTEN
Kirchengasse 36

Tel. 02273 / 51 52

Frohe Weihnachten
und alles Gute für 2026!
Schenken auch Sie Ihr Vertrauen
einem Betrieb mit langjähriger Erfahrung!
• Badrenovierung von A–Z, Reparaturen
• Kesseltausch, Optimierung Ihres Heizsystems
• Zertifizierter Wärmepumpeninstallateur
• Pellets-, Solar- u. Alternativenergieanlagen
• Organisierung sämtlicher Nebenarbeiten.

Alles aus einer Hand!
• Schnelle und kostenlose Angebotslegung
• Wir stehen für Qualität die besteht!

Installationen GmbH

Tehmine Schaeffer bringt frischen Schwung, musikalische 
Präzision und jede Menge Begeisterung in unsere Proben
arbeit. Ihre Energie steckt an – und das spürt man nicht nur 
im Chor, sondern sicher auch in unserem Publikum.

Zwei besondere Auftritte in der Adventzeit
Gemeinsam mit unserem Gastchor traten wir beim Mauer-
bacher Christkindlmarkt auf und dass Publikum begeistern.
Am 14.12.2025 fand das Adventskonzert in der Kirche Maria 
Rast in Steinbach statt.

Wer Lust bekommen hat, Teil unserer Chorgemeinschaft zu 
werden oder einfach mehr über uns zu erfahren, kann sich 
unter mauerbachstimmen@gmail.com informieren. 
2026 wird wieder tolle Chorveranstaltungen zeitigen. 
Willkommen!

Auch 2026 starten wir wieder voller 
Energie durch – mit Bewegung, Spaß, 
Elan und vielen schönen Momenten in 
unserer Gemeinschaft. Zusätzlich zu 
unseren Turnstunden gehen wir wieder 
auf Tour: wandern, lachen, plaudern – 
und natürlich gut essen. 
Wir wünschen Ihnen allen von Herzen 
wunderschöne Weihnachten im Kreise 
Ihrer Familien und Freunden und ein 
glückliches, gesundes neues Jahr.
Ihr Damenturnverein
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Trauer um Heinz Kaderawek
Heinz Kaderawek war begeisterter Musiker und beinahe seit Gründung Mitglied unserer Blasmusik 
Steinbach-Mauerbach (1982 bis 2025). Er begann als Paarbecken-Spieler, wechselte später aber auf die 
große Trommel, welche er bis zuletzt spielte und damit unser Schlagwerk stärkte und mit Leben erfüllte.
Bereits 1984 wurde er zum 1. Archivar und 1986 zum Kassier gewählt. In diesen Jahren brachte er mit 
seiner Frau Elfi Ordnung in unser Archiv und verwaltete mit ihr gemeinsam unsere Vereinskasse gewis-
senhaft und korrekt. 1997 wurde er zu unserem Obmann gewählt und hatte diese Funktion bis 2011 
inne. Von 2000 bis 2011 war er außerdem Bezirksobmann-Stellvertreter im Musikbezirk Tulln. 2011 
wurde er zum Ehrenobmann der Blasmusik Steinbach-Mauerbach ernannt.
Am 25.Oktober 2025 ist Heinz Kaderawek verstorben.
Wir sagen unserem Freund, Kollegen und Musiker, der jederzeit für den Verein zur Stelle war, Servus 
und Danke für 43 Jahre MITEINANDER und dein gemeinnütziges Wirken!
Deine  Blasmusik Steinbach-Mauerbach 

Info: www.blasmusik-steinbach-mauerbach.at 
Kontakt: Obmann Franz Strnad Tel. 0650/541 46 89, franz.strnad@gmx.at
Schriftführerin Brigitte Stamminger Tel. 0664/864 26 19
Jugendorchester: Georg Kabas, georg@kabas.co.at 
Raffaela Haindl-Schörgendorfer, haindl-schoergendorfer@schule.wien.gv.at

Blasmusik Steinbach-Mauerbach
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Beim „Tag des offenen Ate-
liers“ taten sich in Mauerbach 
drei Künstlerinnen zusammen, 
deren Arbeiten unterschiedli-
cher kaum sein könnten – und 
sich gerade deshalb wunderbar 
ergänzen. Magdalena Mantler, 
Iris Koschier und Natalie Bay-
er-Neumann schufen einen 
gemeinsamen Raum, der Viel-
falt, Kreativität und Begegnung 

spürbar macht. Während Natalie Bayer-Neumann unter 
dem Namen „Vanillery Garden“ feinfühlige Tierportraits 
– inspiriert von Zen und japanischer Kalligrafie – in Tu-
sche zeigt, bringt Iris Koschier mit ihren großformatigen 
Mixed-Media-Arbeiten Farbe, Struktur und Emotion in 
Bewegung. Magdalena Mantler wiederum verbindet Illust-
ration, Handwerk und Upcycling zu charmanten, liebevoll 
gefertigten Alltagsbegleitern – von handgedruckten Notiz
heften bis zu Holzschmuckstücken. Die BesucherInnen 
kamen aus allen Richtungen: Kunstinteressierte ebenso 
wie Nachbarn, Freunde und spontan 
Neugierige. Viele blieben länger als 
geplant – überrascht von der inspirie-
renden Mischung in fast familiärer At-
mosphäre. Die Künstlerinnen werden 
den gemeinsamen Weg fortsetzen und 
auch 2026 ihre Ateliertüren öffnen 
und ihre Kunst in all ihren Facetten 
erlebbar präsentieren.
Kontakt: Natalie Bayer-Neumann, 
Pet Portrait Artist, 0699 10280371
www.vanillerygarden.com

Offene Türen, offene Herzen – 
Drei Künstlerinnen, drei Welten

Magdalena Mantler, Iris  
Koschier und Natalie  
Bayer-Neumann



FVV Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein

Ein Wandertag der Superlative
Bei gutem Wanderwetter war der Andrang zum 45. Inter-
nationalen Wandertag am 12.10. 2025, bei der FF Mauer-
bach enorm. Es gab zwei Strecken zur Auswahl, die durch 
das Gebiet der Österreichischen Bundesforste führten. Die 
Familienstrecke durch den schönen Wienerwald war 7,2 und 
die Standardstrecke 11,8 Kilometer lang.
Auf dem Weg kamen die Wandersleute an zwei Labe- und 
Kontrollstellen mit reichhaltigem Buffet vorbei– eine gern 
willkommene Stärkung.
Im Ziel wieder bei der FF Mauerbach wartete eine Tombola 
auf die Erwachsenen und ein Glücksrad mit dem die Kinder 
ihren Spaß hatten. Auch die FF Mauerbach trug mit gustiösen 
Leckerbissen viel zum Erfolg des Mauerbacher Wandertages 
bei. 

ORTSTAXI
Subventioniert von der Gemeinde Mauerbach!

Jeden DIENSTAG von 
07:00 bis 15:00 Uhr

4,00 Euro € 
innerhalb Mauerbach 

8,00 Euro
Gablitz,  
Hadersdorf,
Auhofcenter 

10,00 Euro
Purkersdorf, 
Hütteldorf

Julius Arnhold
Mauerbacher Taxiunternehmer
0676 879 34 7651

Also freuen wir uns schon auf den Wandertag 2026, der am 
Sonntag, 04.10.2026, stattfinden wird. 
Auch sonst planen wir im kommenden Jahr wieder Veran-
staltungen, die wir rechtzeitig ankündigen 
werden.
Ein besinnliches Fest im Kreise der Familie, 
alles Gute für das kommende Jahr und  
vor allem Gesundheit wünscht der  
FVVV Mauerbach!

Verena Kerschbaum-Mayer, Obfrau
Anna Schödlbauer, Schriftführerin
Email: mauerbach-fvvv@gmail
Homepage: mauerbach-fvvv.at
Facebook: MAUERBACH.FVVV
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Imkerverein

Am 10.10.2025 veranstaltete die Ortsgruppe Purkersdorf/Gablitz/Mauerbach einen offenen Vereins
abend anlässlich des „75 Jahr Jubiläums“ der Ortsgruppe und lud alle an der Imkerei Interessierten in 
ihr Vereinslokal, in das Gasthaus „Zum Schreiber“, nach Gablitz, ein.
Es kamen rund 60 Besucher zur Leistungsschau mit Honigschleuder, Dampfwachsschmelzer und 
Varroacontroller. Alle Gäste konnten sich auch ein Glas selbstgezapften Honigs mit nachhause nehmen. 
Obmann Kurt Stocker begrüßte unter anderem den Gablitzer Bürgermeister Michael Cech sowie die 
Imkerei-Bezirksobfrau St. Pölten Land Michaela Pucher. In den Ansprachen wurde die Wichtigkeit der 
Bienen für die Natur in der Region und die Arbeit der lokalen Imker vor immer schwieriger werdenden 
Voraussetzungen hervorgehoben. Sehr erfreulich ist, dass die Ortsgruppe sich trotz allem eines regen 
Zulaufs erfreut und im Bezirk St. Pölten Land am stärksten wächst. 
Die gute Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden „Wir 5 im Wienerwald“ und der Ortsgruppe wur-
de hervorgehoben. Alle anwesenden Mitglieder bekamen zum Andenken einen Stockmeißel mit 
Jubiläumsgravur. Die Präsentation der vereinseigenen Geräte wurde durch einen Bienenbüchertisch der 
Buchhandlung Naturseiten.at abgerundet, der sich großen Interesses erfreute. 

Es feierten mit den Mitgliedern in gewohnt entspannter 
Atmosphäre und sehr gutem Essen die Imker Kurt Stocker 
(bienenstocker.at), Benno Karner (Bieno.at), Thomas Zelen-
ka (Zelenka.co.at), Michaela Pucher (michisbienenwelt.
at), der Bienenbuchautor Dietmar Niessner (bienenschule.
at) sowie die Imker Thomas Klepp (Klebee) und Reinhard 
Brix (wolbie.at). Im Rahmen des nächsten Imkerabends am 
14.11.2025 um 19.00 Uhr beim „Zum Schreiber“ findet die 
jährliche Hygieneschulung statt. Interessierte sind wieder 
herzlich eingeladen!

Weiter Informationen gibt es unter Imkerverein.eu

4/2025 Dezember



Vizebürgermeister 
Ing. Georg Kabas
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Frohe Weihnachten
Wir leben in einem wunderschönen Ort. 
Direkt im Grünen, mit der Möglichkeit 
zu langen Waldspaziergängen – Ende 

November sogar im Schnee. Und nah an der Stadt, mit vielen Einkaufsstraßen und unzäh-
ligen Freizeitmöglichkeiten. Trotzdem bekomme ich ein immer stärkeres Jammern mit, wie 
schlecht es uns allen und besonders dem Einzelnen heute geht.
Blicken wir nun 80 Jahre zurück. Der schreckliche Weltkrieg war erst ein paar Monate 
vorbei, viele sehnten sich nach einer besseren Zukunft ohne Angst. Dem Bundeskanzler, 
Leopold Figl, war die Situation der Bevölkerung bewusst, als er diese ersuchte, daran zu 
glauben, dass es aufwärts gehen würde. „Ich kann euch zu Weihnachten nichts geben, ich 
kann euch für den Christbaum, wenn ihr überhaupt einen habt, keine Kerzen geben, kein 
Stück Brot, keine Kohle zum Heizen, kein Glas zum Einschneiden. Wir haben nichts.“
Und wie geht es uns heute? Die meisten Mauerbacher Bürger besitzen bzw. mieten ein 
Haus oder eine Wohnung. Wir haben mehrere Gasthäuser in der Gemeinde, einige Nah-
versorger, darunter immerhin noch einen richtigen Bäcker. Es gibt diverse Ärzte und eine 
Apotheke. Die Elektrizitäts- und Wasserversorgung und die Abwasserent-
sorgung funktionieren einwandfrei. Die Straßen werden gekehrt, vom 
Schnee gereinigt und wo notwendig instandgesetzt.
Neben den großartigen Vereinen für junge und ältere Menschen gibt es 
beispielsweise das heuer ins Leben gerufene Projekt HerzensZEIT, bei dem 
Freizeitbuddys anderen Personen, die Unterstützung im Alltag oder einfach 
nur jemanden zum Reden brauchen, ihre ehrenamtliche Zeit zur Verfügung 
stellen. Vielleicht braucht es manchmal auch nur ein nettes Wort oder eine 
nette Geste zu den Personen in ihrer Umgebung. Das könnte schon dazu 
beitragen, dass es ihm oder ihr ein Stück weit besser geht, und Ihnen dann 
wahrscheinlich auch.
In diesem Sinne wünsche ich frohe Weihnachten und ein gutes Jahr 2026. 
Ihr
Ing. Georg Kabas

4/2025 Dezember
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Altstoffsammelplatz-Öffnungszeiten Grünschnittplatz Hirschengarten

Postpartner Mauerbach

Öffnungszeiten:
Montag	 08:00-12:00 und 13:00-17:30 Uhr
Dienstag	 08:00-12:00 und 13:00-17:30 Uhr
Mittwoch: 	 08:00-12:00 und 13:00-16:00 Uhr
Donnerstag: 	 08:00-12:00 und 13:00-19:00 Uhr
Freitag:	 08:00-14:00 Uhr

Die offizielle Homepage 
der Gemeinde Mauerbach

www.mauerbach.gv.at

3/2025 September



Fließtext

Notrufnummer 
02231 144
Ärztenotdienst 141
Vergiftungs- 
informationszentrale
01 406 43 43

RETTUNG POLIZEIFEUERWEHR

Bezirkshauptmannschaft St. Pöl-
ten, Außenstelle Purkersdorf 
3002 Purkersdorf, Wiener Str. 12	      	
	 02742 9025-37700 
AS-Purkersdorf.BHPL@noel.gv.at
Montessori Mauerbach: 
office@montessori-mauerbach.at 
	 0699 1714 4268
Gebietsbauamt Mödling: 
	 02236 9025 4559
Bundesgymnasium Purkersdorf: 
	 02231 613 04
Hauptschule Purkersdorf: 
	 02231 633 81
Sonderschule Purkersdorf: 
	 02231 622 62

Kindergarten Mauerbach I : 
	 0664 38358 79 

kindergarten-1@mauerbach.gv.at
Kindergarten Mauerbach II : 

	 Tel.: 01 502 47 00 DW 15 
kindergarten-2@mauerbach.gv.at

AMS St. Pölten:	  
3100 St. Pölten, Daniel-Gran-Str.10 
	 02742 309
Kinderinsel – Schülerhort –  
der Marktgemeinde Mauerbach  
	 hort@mauerbach.gv.at 
	 01 9076376

Gemeindeamt Mauerbach:     
Mo, Di, Fr 08:00-12:00, 
Do 08:00-12:00 u. 16:00-19:00 
Mittwoch kein Parteienverkehr 
Telefon:	 01 979 16 77 
Fax: 	 01 979 16 77-113 
gemeinde@mauerbach.gv.at  
www.mauerbach.gv.at  

Bürgermeister:	 0664 160 92 20 

Bauhof:	 01 979 63 28

Polizei Dienststelle:	 059133 3231

Feuerwehr: 
Mauerbach	  01 979 71 22 
Kommandant	 0664 46 05 378 
Steinbach	 01 979 61 22 
Kommandant	 0676 861 13 177

Rettung:	 01 577 21 44

Pfarren: 
Mauerbach	 01 979 36 63 
Steinbach	 01 979 36 63 
Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
	 02231 63336

EVN-Tulln:	 02272 600 
EVN-Tulln Störungsdienst: 
	 02272 659 79

Wien Energie:  AS Purkersdorf	  
	 0800 500 600

Krankenhaus Tulln:	02272 9004-0

Pflegeheim Tulln:	 02272 65000

Kartause Mauerbach: 
Kartäuserplatz 2, 3001 Mauerbach 
mauerbach@bda.at, bda.gv.at/de/
veranstaltungen 	  
	 01 53415 850500

Postgarage:	 01 914 29 60

Ortstaxi Julius Arnhold 
	 0676 879347651

Bezirksgericht Purkersdorf: 
	 02231 63331 
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 6

Notar Dr. Günter Fuchs 
Hauptplatz 3, 3002 Purkersdorf 
	 02231 67766-0,  
	 office@notar-fuchs.at

Notar Dr. Andreas Reim 
Wiener Straße 7, 3002 Purkersdorf  
	 02231 94100,  
	 office@notar-reim.at

auf.leben  
Partner-, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, 3002 Purkersdorf, 
Hauptpl. 11/2/22, 	0664 88 68 05 55 
	 www.beziehungaufleben.at

Menschengarten 
Familien- & Generationenzentrum  
Schlossparkhalle Mauerbach 
www.menschengarten.at 
	 Tel.: +43  664 531 55 28

Hilfswerk NÖ – Hilfe und Pflege 
daheim Wiental 
3021 Pressbaum  
Hauptstraße 60A 
	 05 9249 58710 
pflege.wiental@noe.hilfswerk.at

Sozialstation Purkersdorf –  
Volkshilfe:	  
	 02231 628 99

Apotheke Mauerbach: 
Hauptstraße 39           01 577 26 28 
info@apotheke-mauerbach.at 
www.apotheke-mauerbach.at 
Mo 08:00-19:30, Di-Fr 08:00-18:00 
Sa 09:00-13:00

Kleinkinderbetreuung Mauerbach 
3001, Hauptstraße 165/1. Stock, 
kleinkinderbetreuung@mauer- 
bach.gv.at	 0664 88 72 83 77

Volksschule:	 01 979 21 67

Musikschule:	 01 979 21 67 12 
office@musikschule-mauerbach.at 
www.musikschule-mauerbach.at 
	 0699 103 164 55

Notrufnummer
02231 133

Polizeiinspektion 
Mauerbach
059133 3231 

Notrufnummer 
02231 122
FF Mauerbach
01 979 7 122
FF Steinbach
01 979 6 122

Christian Bode  

Zahnarzt 

3001, Kreuzbrunn 1/3 

Tel. 01 979 54 54 

Mo 14:00-20:00, Di 9:00-14:00,  

Do 9:00-13:00 u. 14:00-20:00,  

Fr 9:00-14:00 

Mag. Margarete Finger-Ossinger 

Psychotherapie-Supervision,  

Mediation 

3001, Dolleschelg. 2/7 

Ordination nach Vereinbarung 

	 0676 405 30 06

Mag. Brigitte Gabrielidis 

zertifizierte Demenztrainerin, 

Ansprechpartnerin für Menschen 

mit Demenz und deren An- und 

Zugehörige	 0664 153 13 10 

demenzwastun@gabrielidis.com

Dr. Marieta Grigorova  

Praktische Ärztin, alle Kassen 

3001, Hauptstraße 6	  

	 01 979 33 55 

Mo 13:30-18:30, Di 07:30-12:00, 

Do 07:30-11:00 u.14:30-17:30 

zin, ÖÄK Diplom für Spezielle 

Schmerztherapie, Akupunktur, 

Manualtherapie, Neuraltherapie 

3001, Steinbachstr. 1 

Ordination nach telef. Termin-

vereinbarung 

	 0650 330 09 55

Mag. Katharina Kopf	  

Klinische Psychologin (Kinder-, 

Jugend- und Familienpsycholo-

gie), Gesundheitspsychologin, 

anerkannte Beraterin von Eltern 

nach § 95 Abs. 1a AußStrG, 

Familien-, Eltern- und Erzie-

hungsberaterin gemäß § 107 Abs. 

3Z1 AußStrG, Weiterbildung in 

hypno- und kurztherapeutische 

Konzepte für die Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen 

1140, Hackinger Str. 42-44/2/8 

3001, Gerlachstr. 38-40,  

	 0664 5426654 

www.kinderundjugendpsychologie.at

Dr. Margit Pichler 

Fachärztin für Frauenheilkunde 

Fr 07:30-12:00 

Mo 08:00-12:00 tel. erreichbar

Lisa Holzweber 

Psychotherapeutin  

3001, Dolleschelgasse 2/7  

	 0677 63 78 70 62 

info@psychotherapie-holzweber.at 

www.psychotherapie-holzweber.at

Physiotherapie Mauerbach 

Ing. Martina Jelinek  

3001, Steinbachstraße 1,  

physiotherapie-mauerbach@gmx.at 

	 0664 1214434

Prof. Dr. Gertrud  

Kacerovsky-Bielesz 

Fachärztin für Innere Medizin 

Wahlarzt für alle Kassen 

3001, Allhangstraße 24 und 

1140 Wien, Utendorfgasse 31/7 

	 0664 183 87 60 

Do 14:00-18:00, Voranmeldung

Dr. Michaela Klausner 

Fachärztin für Physikalische 

Medizin und Rehabilitation, 

Wahlärztin für Allgemeinmedi-

Adressen und Telefonnummern

Ärzte und und Gesundheitsberufe

Impressum: Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: Marktgemeinde Mauerbach, 3001 Mauerbach, Hauptstraße 246; E-Mail: gemeinde@mauerbach.gv.at
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und Geburtshilfe Pränataldiag-

nostik, Oberärztin im  

LK Neunkirchen 

3001, Steinbachstr. 53  

	 0664 401 84 06 

E-Mail: margitpichler@gmx.net

Verena Pucher, MSc, Diätologin 

www.bewusst-essen.at 

	 0650 88 88 588 

verena.pucher@gmail.com

Tierarztpraxis  

Mag. Karin Straßmair 

3001, Allhangstraße 16/Top 4,             

Mo: 17:00-19:00,  

Di, Mi, Do, Fr, 09:00-11:00 und 

17:00-19:00 Uhr, oder nach 

Vereinbarung. 

01 979 50 70 und 0664 1646134

Dr. Barbara Tekal  

Ehe- und Familienberatung, 

Familien-, Paar- und Einzelbera-

terin, Trennungsbegleitung 

3001, Hauptstraße 77 

	 0676 7899823 

www.eheberaterin.at


